Nr. 80. 


eint auen kus, un Tagen, die auf Sonn- und Veſttage folgen, abends, Beungepreſs ma- 
9110 24% Mk. mit Suftelung, wöchentlich 60 Me. Ber Wort bezogen MO Mi. monatlic. Bertrer 
Wen: Miegandrotv Galin, Danzig: Danziger Unzeigenbüro, Reitbahn t. Ronttantumor; Schbler. 
E Babianiee; G. Kell. Zdunska-Wala! 5. Wolff, Heiexs: Lam, Kiosk. 
* — Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerstattet. — 


Redetfion und Geſchüllsſlelle 
Hetrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


Menue Lodzer Zeitung 


Sonnabend, den 2. April 1921. 


BANK 


Warschau — ZIELNA Nr. 50, — Telephon 207-74. 


Moszczenicer Baumwoll- 
Waren-Fabrik von 


MALOP 


Inlerateloken: Sgelpaltene Monperelllzeile ober beren Marin 15 ME, Austond 20 Mik. U, 
Reflam, u. Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (boppelt fo breit) 60 Mk. Nusland 80 Mk. ure 
Raum der Nonparelſizeile. Eingeſ. 70 Mt. vro Korpuszelle, Bei Kunſtſag. Shränfak n. dexat, 50 Pre. 
zent Aufſchlag, Inferate werden nach Möglichkeit aut plaflert, es können aber belondere Blab⸗ 
anwelſungen nicht berückſichtiat werden, dader auch keine dabingebenden Reklamationen. 
— Inleratenannabme durch alle Unnoneen-Biros, — 


21. Jahrgang. 


Adres telegraficzny: „Empolbank“ 


bedzie wszelkie ezynnosci w zakres bankowy wehodzace. 


Kommissions-Lager der Baumwollwaren-Fabrik 


Akt.-Ges. „KRUSCHE & ENDER“ in Pabianic 
Handelshaus NAFTAL PRYWES, 


— — ABTEILUNG in LODZ, MONIUSZKO Nr. 1, 
macht hiermit bekannt, dass es mit dem 1, Mürz lanf. Jahres die VERTRETUNG und den ALLEINVERKAUF für WARSCHAU der 


THEODOR ENDER 


übernommen hat, 


Aufſtand 
in Weißrußland. 


Mig a, 31. März. (Polpreß.) Die 


entſtand jedoch eine Panik, weil die auf ⸗ 
ſtaͤndiſchen Abtellungen bereits in der 
Umgegend von Minsk auf getaucht find, 


Warſchau, 31. März. (Polpreß.) Dem 
Vertreler des „Polpreß“ wurde im Weißruſſiſchen 
Komitee erklätt, daß im Komitee bisher keine 
Nachrichten Über die letzten Vorfälle in Weißrußland 


lettiſche Telegrapben Agentur erhielt aus eingetroffen ſeien. Jebeuſalls feien die Meldungen 
Moskau die Nachricht, daß in den dortl⸗ über große Erfolge der Auſſtäudſſchen und über die 


gen Blättern ein amtliches Communlque 
über den Verlauf des Auf ſtandes in 
Weißrußland erſchienen iſt. Die Megier 
tung iſt entſchloſſen, die auf ſtändlſche 
Bewegung in ener giſchſter Weiſe zu unter 
delcken z zu dieſem Zwecke wurden beden 
lende Streitkräfte nach Weiſſcußland ent · 
endet, u. a. iſt eln ganzes Gbinefen- 
Megiment aus Moskau nach Minsk abger 
gangen, Aus Diefem iſt erſichtlich, daß 
der Auf ſtand in Welſfrußlaud die Mos⸗ 
lauer Reglerung ſtack beunruhigt hat. 
Breſt⸗Litowst, 31. März. (Polpreß.) In 
ſarauswilſchi find folgende Infor malioneu Aber 
den Verlauf des autibelſchewiſtiſchen Aufſtandes in 
Weißtußland eingeltoffen: Am 23. März befepten 
gut erganfſierte und ausgezeichnet bewaffnete Bauern» 
Ablellangen, in einer Anzahl den 3000 Maun, das 
Sdäoichen Ihumen. Eln Teil der Stedtbefapung 
ie beflächtet, ein onderer Tell dat ſich ergeben. 
Bier Rommiſſate wurden von den Auffländiſchen 
kehängt, mährend zwei Mitglieder der örtlichen 
Eswjriomitere erſchoſſeu wurden. Gleichzeitig iſt 
det Aufſtand in Stuck ausgebrochen. Eine nach 
en abgeſandte bolfkewiftiihe Abteilung erlitt 
25. März eine volijtändige Niederlage, wobei zwei 
bolſchewiſtiſch Bataillone zu den Auf ftäudiſchen 
fbergegaugen ſind. Am 27. März beſetzten die 
ufſtändiſchen Puchowleze. Ele auf ſtaudiſche 
Gruppe begaun den Vormarſch auf Bobtufsk. Die 
täſte der Auffländiſchen nehmen ſtändig zu und 
hatsagen gegenwärtig 10,000 Mann. 

Dee ſt. Li tow sk, 81. März. (Polpreß.) 
Aus ancwilſchi wied berichtet, daß 
as Werüche von der Veſetzung der Stadt 

Dise durch die Auf ftändiſchen ſich nicht 


der Bolichewiei. Unter ibnen 


heilte. Minsk befindet ſich in den eſlol ben. 


Beſetzung von Miust vorzeitig. 
* * 


General Wrangel 


lehnt es ab, fein Heer aufjulöfen und feine Waffen 
und Munitionsoortäte an Rußland zurückzugeben. 
Die Frauzoſen haben inzwiſchen Wraugels Waffen 
au Georgien verkauft, wo jie im die Hände der 
Volſchewiſten gefallen find. 


Die ruſſiſch⸗ lettiſche Poſtkon vention. 


Niga, 1. April. (Pat.) Der Sowſellommiſſar 
{fie auswärtige ragen, Tichitſcherin, ſetzte den 
lelllſchen Geſandten in Moskau davon in Kenutnls, 
daß die Sowfetregierung am 31. März die Poſt⸗ 
und Telegtaphenkou vention vatifiziert habe. 

Miga, 1. April. (Pat.) Des eſtuiſche Parlar 
ment hat im 3. Leſung die Poſtkonstutien mis 
Rußland ratifiziert. 


Tellwelſer Freihandel in Mußlan 


Moskau, 1. April. (Dat.) Ein Detect der 
Volkskommiſſare geſtattet den freiem Haudel mit 
Lebensmitteln in denſenigen Goubernemenle, die 
ihrer Requiſttionspflicht nachgekommen find. Die 
Erlaubnis zum Handel mit Getreide and Futter 
mitteln iſt in 45 Gouvernements erteilt werben 
nus der Handel mit Kartoffeln and Heu in 18. 
Die Requlfition von Getreide für die Ausſaat bleibt 
in Kraft und der Verkauf desſelben zieht ſchwete 
Strafen nach ſich. 


die Tärigleit der Machno ſchen 
uppen in der Ulcalua. 


Lemberg, 31. März. (Polpreß). Hier iſt eine 
Gruppe von Flüchtlingen, aus den Gouvernements 
Cherſon und Jekaterinoslaw eingetroffen. Einer 
von ihnen teilte dem Verkretet der „Polpreß“ über 
die Tätigkeit der Machus'ſchen Truppeuadteilunge n 
is det Ukraina folgender mil: Der e hte Ataman 
Machuo exiſtiezt nicht mehr, er wurde ſchwer ver ⸗ 
u undet n t non Aang vergangenen Jahtes 
Anu die Soze teiner Banden tat fein 
Ocudet, aber auch er ell wereiid gefallen fein und 


C 

die aulſtäudiſche Aktien wird jegt von einem Ge⸗ 
hlifen des erſten Machne geleitet. Der Haupts 
‚geundfa der Tätigkeit der Machuoſchen Truppe n 


Entente 
einführung der Habsburger proleſtiert. 


OLS Kl, Sp. Akc. 


Zaklad Glöwny w Krakowie, Rynek Glöwny Nr. 25 


otworzyl dnia 10 marea 1921 r. Oddziat w kodzi przy ul. Monluszki Nr. 4, ktöry wykonywa6 


für die Iuterefjen der Habsburger Dynaltie, feines” 
falls aber für die Jutereſſen der verbündeten Mächte. 
. * 


Wien, 31. März. (Polpreß.) Aus Budapeſt: 
wird berichtet, daß Exkaiſer Karl fich bereit erklärt! 
hat, nach Spanien abzureiſen. 

Paris, 1. Apeil. (Pat.) Die Vertreter der 
Koalllionsregierungen in Ungarn haben offiziell 
gegen den Aufenthalt des Exkönigs Karl in Ungarn 
proteftiert. Elne entſprechende Note händigte der 
altersälteſte Diplomat (England) der ungariſchen 
Regierung am Dienstag ein, 

Paris, 1. April. (Pat.) Ans Belgrad wird 
berichtet, daß eine Demonſtration der kleinen 
Eutente gegen Ungarn möglich ſel. 

Budapeſt, 1. April. (Pat.) Die kleine 
hat offiziell gegen eins etwaige Wieder⸗ 


Wien, 1. April. (Pat.) Kanzler Matzes 
hat die Kommiſſion für auswärtige Fragen danen 
in Keuntuis geſetzt, daß der ungarſſche diplomatiſche 
Vertreter Dr. Mafirowicz bei ihm geweſen fei un 
erklärt habe, Epkönig Karl ſel zurſickgekehrt und 
bal die öſterreſchlſche Regierung um die Erlaubnis 
zur Reiſe des Exkönige durch öſterkrichiſches Gebiet. 


befteht im Raub. Da die Orundbeſiter die Mraina 
vetlaſſen haben, fo werden jetzt die ſtaallichen Güs 
ter, Regierungs⸗Niederlagen u. . w. aubge raubt. 
Die Täligkeit der Machno'ſchen Truppen 
autibolſche wiſtiſch. Mau kaun jedoch mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit behaupteu, daß die Machno'ſchen Leute ger 
gen jede Behörde aufteeten werden, die ſie am 
Raub hindern würde. Der Stab der Machno'ſ hen 
Abteilungen beſteht aus unt einigen Mannern und 
wechſelt befländig feinen Aufenthaltsort. Fu jedem 
Stävtgen und auch im kleinſten Dorfe haben die 
Machns'ſchen Leule ihte Agenten, Nachdem der 
Naudplan ausgearbeitet ift, wird mit Hilfe det 
Agenten eine entſprechende Zahl Männer zuſaumen⸗ 
gerufen und det Ueberſall andgeführt, worauf die 
Leute nach ihren Heimatdörſern zuclcktehren. Die 
Beute wird unter den Teilnehmern verteilt, die 
Führer erhalten ſelbſtverſtäudlich den Löwenteil. Die 
Laudbe wohner des Gouvernements Jekaterluoslaw, 
in dem die Raubllberſaue vorwiegend ausgeführt 
werden, find mit diejes Aktion der Machns'ſchen 
Bauden immer mehr unzufrieden, fo daß ihre 


Kiilte und Einflüſſe che raſch nachlaſſeq 


Briand gegen die 
Habsburger Dynaſtie. 


Paris, 81. März. (Pat.) Habas. „Temps“ 
berichtet, daß Briand geſtern ein Telegcamın au 
ſamtliche Vertreter Frankreichs im Auslande vers 
ſandt hat, in dem er bemeckl, daß die frauzöſiſche 
Regierung ihren sppofitionellen Staudpunkt in 
Soden der Rückkehr der Habsburger auf den unga⸗ 
tiſchen Thron ausorüdiih bekundet habe. Er 
erklärte ferner, daß er die von den hohen Kouumiſſa⸗ 
ten der verbündeten Mächte in Budapeſt unternom - 
menen Schritte, baut welchen der uugatiſche Negle⸗ 
rung abermals gewarnt würde, daß die verbündeten 
Mächte gegen die Nüdtehr der Habsburger auf beu 
angariigen Thron ſelen, gutheiße. Die franzöſiſche 
Regierung glaubt, daß die ungariſche Reg erung 
kelnen Zweifel Darüber habe, welchen kategorlſchen 
Staudpankt vie verbündeten Mächte in diefer Auge ⸗ 
Tegeubeit einnehmen. Der „Tempe“ beſpeſcht die 


Kanıbivation belreffend die Vertretung Karle durch migung dee 


einen anderen Prinzen aus dem Haufe Habsburg 
und bemerkt, daß eine folche Kombination bei den 
verbündeten Mächten kein Gehöc finden werde. Die 
Betufuug des Sohues deg Fxfalers Karl oder 
eines anderen Priuzen aus je ullie auf den 


ungariſchen Thron würe eine geuſigende Sarantie! 


iſt fomit | 


Der Geſandte der Schweiz Boucart habe erklärt, 
daß die Schweiz ſich der Rückkehr des ehemaligen 
Königs Karl nach der Schweiz uicht widerſeßen 
werde, ſufolgedeſſen werde die Durchfahrt durch 
öſter reichiſches Territorium geſtattet. 

Parts, 1. Apell. (Pat.) „Temps“ berichtet 
aus Bubapeſt: Die Chefs der fremden Geſandt⸗ 
ſchaften gratulierten der ungatiſchen Megierung zu 
der laktoollen Erledigung der Frage der Rückkehr 
des ehemallgen Königs. 

Nom, 1. April. (Pat.) Die ungeriſche Mes! 
gierung wandte ſich au dle Reglerung der Schweig 
mit der Bitte um die Genehmigung zum weiteren 
Aufenthalt des Exkalſets Karl in der Schweiz. 
Die Bundesregierung antwortete zulimmend, Dleſe 
Eutſcheidung iſt jedoch nur zeitweilig, da das mein 
lere Verhalten von dem Verlaufe der Ereiguiſſe 
abhängen wird. 3 

Prag, 1. April. (Pat.) Aupeuminiiter Beneſch 
hat im Parlement iubetreff der Aukunft des Ex⸗ 
ſcönigs Karl iu Ungarn erklärt, die iſchechiſche 

mit allen verbündeten Regzle⸗ 


Reglerung habe ſich 

tungen verſtändigt und die Budapeſter Regierung 
davon in Keuntuis geſetzt, daß, wenn Köuig Karl 
in Ungarn verbleiben wilcor, die iſchechlſche Regze⸗ 
rung das lun würde, was fie für zweckeulſprechend 
halten würde. Die ſchechſſche Regierung hat bez 
der ſchweizeriſchen Regierung iu der Frage des 
Aufenthalts König Karls Schritte unternommen. 
Die Verhandlungen find im Gange. 


Beſetzung von Polangen 
durch die Litauer. 


“Danzig, 1. April. (Pat.) Die „Dang. N. 
N.“ melden ans Memel, daß litauiſche Milftär⸗ 
abteilangen, beſtehens aus Jufauterſe, Artillerie 
und Reiterei, geſteru um 1 Uhr nachmittags Bor 
langen beſetzt hätten, Während der Ueberfahet ven 
Kowuo nach Polaugen kam es in Bafro, im, Bezirk 
von Memel, zu einem Zwiſcheufall. Der litauſche 
Befehlshaber befahl den litaulſchen Truppen auf der 
Station auszuſteigeu. Der Bertretec der letliſche n 
Behürden machte darauf auf merklam, daß zur 
Meberjhreitung der Memelec Grenze die Geneh⸗ 
betreffeusen Behöroen notwengtg ſei. 
Der litauiſche Befehlshaber erwiderte, er wolle ſich 


nie den kkapationsbehöcden verſtängigen, Die 
litaniſchen Teupen ve darauf die Station 
aue enelstuten [ah in der Nigtung von Polaugen, 


bolſchewiſtiſche Preſſe hat, 


Proteſt Deutſchlands. 


Genf, 15. Mäz. (Pat.) Hasas, 
Dentichlaud bat bei der Völker ⸗ Liga 
Proteſt gegen die Olkupatlon deulſcher 


Gebiete erhoben, 


Die Bolſchewiſtiſche 
Unruhen in Deulſchland. 


Selfingfors, 81. März. (polpreß.) Die 
wie end den hier aus 
Pelersburg und Moskau eingetroffenen Zeſtungen 
erſichtlich if, ihren Leſern bekannt gemachl, daß in 
Deulſchland eine ſtarke ſoziaſe evolution ausge⸗ 
brochen ſel, die „die beſten Ausſichten auf Erſofg⸗ 
babe, Amiliche Berichte über den Beginn der Revo⸗ 
Intion waren in Pelereburg betells vor zwei Wochen 
ausgelebt. 


Drohender Generalſtreik 
der engliſchen Bergleute. 


London, 1. April, (Pat.) Die engliſchen 
Bergleute drohen für den Fall, daß ihee Be⸗ 
dingungen betreffs der Aufbeſſerung der Verdfenſte 
und der Sogialifierung der Gruben 
nicht fatort betückſichtigt werden, mit dem Generale 
fire. Ueber die Bergwerkzreviere hat die eugliſche 
Megſerung den Ausnahmezuſtand der hängt. 


Preſſe über die 


Die Ausfuhr von Kohle und Kols iſt verboten 


worden. 


Unruhen in Italien. 


Paris, 81. März. (Polpreß). Am Oſterſonn⸗ 
dan bat die Pollzel ein kommuniſtiſches Komitee 
aufgehoben. Bei der Verhaftung hal ſich ein Ko⸗ 
mitkemliglied erſchoſſen. Man fand eiue umfang ⸗ 
zelche Kerteſpondenz aus Moskau. 

Poris, 81. März. (Polpreß). Während eines 


Zuſemmenſtoßes der Polizei mit den Kommuniſten, 


ſchloß ſich den erſleten eine gut bewaffnete 
malifleis Gruppe an. Die Nationalifien tötetru vier 
Kommuufſteu und verletzten mehrere van ihuen. 


Natio- 


Antiſemitiſche Bewegung 


in der Ukraine. 


Lemberg, 31. März. (Polpr.) Aus der 
Mreine treffen Nachrichten ein, daß dort die anti⸗ 
femitifche Beweguug wiederum ausgebrochen if. 
In der vergaugenen Woche zogen eines Tages zahle 
reiche Vauerubanden nach Human. Als fie gefragt 
wurden, zu welchem Zwecke fie gekommen ſelen, 
ontworteten ſle, daß die Behörden die Erlaubuls 
zur Plünderung jüdijcher Häufer erteilt hätte. 
Erſt mit Hilfe bewaffneter Macht konnten die 
Bauern aus der Stadt vertrieben werden. In 
Bulle iM es ſedoch zu einem Pogrom gekommen, wobe! 
7 Juden getötet wurden. Die Zentralbehörden 
haben den jüdiſchen Kommunſſten verboten, auf den 
VBerſammlangen Reden zu hallen. Es nich feroch 
bemerkt werden, daß die Bauern überhaupt alle 
Kommuniſten auf den Versammlungen uicht zu 
Worte kommen laſſeu. 


Peſſimiſtiſche Anſchauungen 


der Amerikaner, 


London, 81. März. (Polpr.) Der bekannte 
ameritaniiche Kriegsberichterſlatter Deys veröffent⸗ 
licht in „New- Vork Herald“ einen längeren Artikel 
über die zukünftigen Verhältniſſe in Europa und 
schreibt n. a. „Die Liguivelion der Folgen des 
großen europäilden Krieges wird ſich, wie aus der 
‚gegenwärtigen Situation erſichtlich iſt, noch lanze 
Jahre hinziehen. Zwei rieſige Herde, Deulſchland 
im Zentrum Eurspas und das bolſchewiſtiſche Nuhr 
land im Oſten bilden nicht unt ein Hindernis iu 
der Normierung der Verhältniffe, foubern bedrohen 
Europa mit dem Ausbruch eines neuen Brandes, 
Ole gegen die Deutſchen augewandlen Repreſſalien 
verflärten unt, leider, ihre Widerſtandekraft, well 
hi politiſche Richtungen des deulſchen 


Die Zellner dn Eindenöge, 


Roman von Neinhold Ortmann. 
Machbenck verboten). (37. Fortſeßung.) 


Auch in dieſer Auffaſfung ſtimmte ſie, wie 
in faft allen Dingen, vollftändig mit Erika überein. 


„Ich glaube, man könute ihe nicht böſe fein, tung beſaßei. 


auch wenn fie einmal etwas wirklich Häßliches tun 
würde,“ 
daß fie leidend iſt, wenn fie ſich auch vielleicht gegen 
niemand als gegen Doktor Germering darüber aus⸗ 
ſpricht; es ſſt eine Ruheleſigkelt in ihr, die ſich 
nicht anzets erklären läßt. Ihte einfamen Abend⸗ 
ſpazlergänge, bei denen fie ſich nicht einmal von 
Achim begleiten läßt, entſpriugen fich elich nicht 
einem Verguſigungsbedſiefns. Und . Mädchen 
erzählen, daß fie ſie ſchon mitten in der Nacht hät. 
ten im Warten auf und nieder gehen ſehen. Wahr⸗ 
ſchelntich mäſſen wir es wr hoch aurechuen, daß 
fe ſich im Verkehr jo nebenswürdig zu beherrſchen 
weiß.“ 

En eint Ahnliche, vielleicht noch ſchwerete Selbſt⸗ 
beherrſchang halte Gerda freilich in den erſten 
Tegen anch bei Erika jelbft geglaubt. Sie war 
die zn dime Verheitatung gleich ihrem Bruder 
Erich berzeugt geweſen, daß zwiſchen Geifa und 
dem augen Küuſller Beziehungen beſtänden, die 
über die Grenzen geſchwiſſerlicher Freundſchaft hin⸗ 
enögingen. Vei einer nubefangenen Prüfung ihter 
Erinnerungen mußte fie ſich indes ſagen, daß es 
immer unt das Verhalten Achims geweſen war, das 
ihnen Aistaß zu ſolchen Vermutungen gegeben. Mit 
all der geſchmeidigen Mitterlichket, die ihm ebeufo 
weſenseſgen ſchien, als bie dem füluberen Beuder 
Lerne war, hate cr die P.lenelchiseſler ammuocben, 


Volkes um die Idee der Werteidfnumg Ihres Vater ⸗ 
lautes, das jeht mehr bedroht ift als während des 
Krieges, vereinigen. Sogar Militär-Meprrifolien 
werden feine gewänſchten Reſuftale zeitigen, weil fie 
zu leinen künſtlich hervorgerufenen, wie gege rlig, 
fonderm zu echten kommunkſtiſchen Uarußen führen 
werden, Die Erledigung dieſer Angelegenheit it 
wo anders zu ſuchen. Ei nicht minder große 
Gefahr Felt das bolſchewiſtiſche Rußland dar. In 
etwa einem Jahre wird die Sowſelregierung, ge⸗ 
stützt auf eine aut orgaulſierte und bewaffnete 
Armee, eine ſehr aßgreſſige Polltik Im Nahen Oſten 
beginnen könnnen. Es muß Übrigens feſtge felt 
werden, daß die kommuniſiſſche Agitation der Ruf⸗ 
ſen unter den Völkern des Oflens einen großen 
Erfolg zu verzeichnen hal. Aſien gegen Europa, 
das iſt das Ziel Leukus und Trogkis. 


Chronik u. Lakales. 
Zum Beſuch des Miniſters Skulskl. 


Geſtern vormiltag teaf im Aute der Minifter 
des Innern, Leopold Skulski, in Begleitung feines 
Sekrekärs Felie Woſlyſtaf, in Lodz ein und Mien 
im Grand- Hotel ab. Zumähit begab ſich der Herr 
Miniſter nach dem Wole wodſchaflsgebäude, 
vom Wofewoden A. Kamſenskl, den Ablellungs 
dem Megierungskommſſſar Jayeki und dem Bezirks⸗ 
kommaudauten der Polizei Wrößlewski empfangen 
wurde. Der Zweck der Bifite des Miniſterg war, 
die Urſache der Keifis iu der Lodzer Induſlrie zu 
prüfen ſowie die Wünſche der Kommunalbehörden 
in Sinarz. und Vetpflegungsangelegenheiten zur 
Kenntnis zu nehmen. Nach einer kurzen Koufe⸗ 
renz begab ſich Mlulſler Skulskl mit dem Woſewa⸗ 
den nach dem Magiſtrat. 

Au der Magiſtratspforte empfing den Mi⸗ 
niſter das Präſtdinm des Magistrats. Präſtdent 
Rzewski hielt eine Auſprache, in welcher er betonte, 
daß die ſlädliſchen Behörden den Heren Minifker 
nicht nur als Vertreler der Regierung, ſondern als 
langjährigen Arbeiter auf kommunalem Gebiete und 
als früheren Oberbürgermelſter der Stadt Lodz be⸗ 
grüßen. Deshalb wendet ſich die Stadt mit Ber- 
trauen an ihn, als den Mann, der die Selbſlver⸗ 
wallungswirkſchaft der Stadt Lodz genau kennt. 
Der Herr Miniſire luformierte ſich in Angelegen⸗ 
heiten der Juduſtrie, der Verpflegung, der Fiuauzen 
ſowie der Sleuern unſerer Stadt. Auskunft 
hierüber erteilten die Mitglieder des Magiſteats⸗ 
präſidiums. Miniſter Skuleli legte deſonders darauf 
Gewicht, daß von der friedlichen Belle gung der 
Kriſis ſowie der Stteilfragen zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern in der Textilinduſtrie das Wahl 
unſerer Stadt wie auch die Handelsbilanz des 
Staates abhänge. Die Rolle, welche Lodz im be⸗ 
vorſlehenden Export nach dem Osten ſpielen wird, 
iſt ein Faktor des Staglsbedürfuiſſes. 

Vom Magiſtrat begab ſich der Minifler nach 
der Lobzer Statoſtei, nach dem Bezitkskemmando 
der Slaatspolizei, nach dem Kommando der Loder 
Polizei und kehrte ſodaun nach der Woſewodſchaft 
zurſick, wo er nerfchiedene Delegationen und Privat 
perſonen empfing, die Geſu he und Memoriale in 


verſchiedenen Angelegenheiten unte threlteten. Präſi⸗ 
dent Rzewall überreichte ein Memorial. in Sachen 
der mangelhaften flädtſſchen Einnahmen und der 
Here Miniſter verſprach, die Wiinſche. bezüglich 
weiterer Einnahmequellen zu unterſtützen. Eine 
Delegation des Iumobilieubejigervereind, beſtehend 
aus den Herren Klulow, Suligowekt und Lesz⸗ 
civuski, unterbreitete eln Memorlal In Sachen 
der Verbeſſerung der ige der Haulbeſi ter 
und Abänderung des Mielerſchußgeſeßes; eine Dele⸗ 
nation der Väckermelſter⸗Innung würde vorſtellig 
wegen Herausgabe ſtreuger Vorſchriften bezüglich 
Einhaltung der Maximalpreiſe durch alle Bäder, 
Bel Uebetſchreitung der Preſſe ſollen die Bäder 
oder Ladenbeſitzer verhaftet werden. Außerdem wird 
iu biefee Deukſcheiſt um Genehmigung zur unbe⸗ 
ſchräakten Mehleſufuhe fowie um Einführung des 
ſreſen Haudels erſucht. Eine Delegalion der Mes 
ſtaurateure unterbrellele ein Geſuch wegen Abände⸗ 
turn der Verordnung bezüglich Einſchräukung des 
Alkohokausſchauks fonie des Verbols der Verabfol⸗ 
gung von Fleiſchſpeiſen Miltwochs und Freitags, 
Eine Delegation der Angeſitellten der elektriſchen 
Zufnhrbahren wandte fi an den Miulfler wegen 


Und Erikas Benehmen hatte eigentlich nicht anders 
geuannt werden können, als eine freundliche 
dung feiner Huldigungen. Darüber, wie weit es 
bel dem ländeluden Spiel zwichen den beiden nee 
lammen fein mochte, hatte ſich Gerda vor dem Vet⸗ 
laſſen des Vaterhaufes kaum Gedanken gemacht. 
Sie war damals ſo gauz von ihren elgenen Zu⸗ 
kunftsträumen ausgefüllt geweſen, daß die Herzens ⸗ 
angelegenheiten anderer für fie nur geringe Beben ⸗ 
Aber es halte fie daun doch mil 
Erſtaunen und Unwillen erfüllt, als fie von Achliis 


hatte die Freundin geſagt. „IH weiß, in Paris erfolgter Verheiratung mit einer anderen 


erfahren. Daß er damit einen Trenbruch gegen 
Erika begangen, fland für ſie feſt, und Ihre madchen ⸗ 
hafte Auffaſſung machte es ihr zur Gewißheit, daß 
die arme Verraleue ihre zerſlͤrke Ingend uun in 
ſchmerzlicher Trauer hlnbringen müſſe. Sie halle 
auch in dieſem Siune an Erila geſcheieben, und ihr 
ruhiger, beſchwichtigender Aut woribrſef, deſſen Ger da 
in Berlin gegen Erich Etwähnung gelan, halle ſte 
nicht völlig davon Überzeugen konne, daß die Ge⸗ 
täuſchte den Schmerz des ſchwerſlen Schlages, der 
einem Mädchenherzen zugefügt werden kaun, wirklich 
vetwunden habe. Sie hegte dieſen Zweiſel auch 


noch bei ihter Wlederkehe und malte ſich iu lebhaf⸗ dem armen Achim bltteres Unrecht.“ 


ten Farben dos Mariyrium aus, das der Bedauern. 
werten durch die Auweſenhelt der glücklicheren Ne⸗ 
beubuhlerin auferlegt war, Erikas ruhige Heiter 
feit war ihr als ein bewunderungswſiediget 
tapfecſter Selbflüberwinswig erſchienen, und 
hütete ſich ängstlich vor ſeder Audentuug, die graue 
ſam an eine wohl noch Unveruarble Wunde 


der nmwanfhörlihen Streitinfeiten mit dem Direktor 
f en und eine De ſegsllon der Friſeur⸗ 


eichte ein Gefun wegen rung 
der Gef funden in di ſen Auſtalten. Der 
Direktor Glekirizilatewerts Here Ing. Golz 
unterbreitete eine Beſchwetde wegen der uuregel⸗ 


mäßigen eh ſeulieſerung, wodurch die ganze Stadt, 
insbelondere die imdufixiellen Unternehmungen mit 
elellriſchem Autefeb und nicht zuletzt die Arbeiter 
ſchaft geſchäbizt werden. Außerdem gewährte der 
Miniſter noch Audienzen dem Lodzer Großindullſellen 
A. Scheibler und dem Nedalleur der „Neuen Lo zer 
Zeltung“ Alexander Milker. 

Um 8 Uhr nachmitlags fand im Saale des 


Dul⸗ſchick, ſich dauernd zu ver ſtellen. 


Be veis kommen würde. 


Grand⸗Holels zu Ehren des Miuiſterd ein Diner 
talk. 


Polens Verwaltungsbezleke. 


Im „Monitor Polski“ vom 15. März 1921 ifl 
die ſetzt geltende Einteilung der Republik Polen in 
Woſewodſchaflen und Kreiſe veröſfeulllcht. Danach 
gibt es gegenwärtig 14 Woſewodſchaften wit que 
ſammen 200 Kreiſen, nämlich die Woſewodſchaflen 
Warſchau (28 Kreife), Lodz (14 Kreiſe), Kielce (16 
Kreiſe), Lublin (20 Kreiſe), Bialyſtor (15 Kreiſe), 
Nowoß rodet (11 Kreiſe). Die poleſſiſche Wofewod⸗ 


r ſchaft, deren Hauplort Breſſ. Litowok ift (o Kreiſch, 


Wolhynſen mit dem Hauplort Luck (9 Kreſſe), 
Poſen (88 Kreiſe), Pommereſlen mit dem Hauplort 
Thozu (20 Kreiſe) Krakau (24 Krelſe), Lemberg 
(28 Kreſſe), Stauislau (16 Krelſe), Tarnopol (17 
Kteiſe). 

Die 88 Krelſe der Woſewodſchaft Poſen find: 
Adeluan, Birnbaum, Bromberg⸗ Stadt, IBromberg⸗ 
Land, Czaruikau, Gueſen, Goſtyn, Geüg, Inowrac⸗ 
law, Jarolſchin, Kempen, Kolmar, Koſten, Koſch⸗ 
miu, Krotoſchſn, Liſſa, Mogiluo, Neulomiſchel, 
Obornik, Oſtrowo, Pleſchen, Poſen⸗Stadt, Poſen⸗ 
Dit, Poſen⸗Weſt, Rawliſch, Samker, Schildbeeg, 
Schmiegel, Scheimm, Schroda, Schubin, Gireluo, 
Wilkowo, Wollſtein, Wongrowitz, Wirſitz, Wreſchen, 
Zuin. 

Die 20 pommerelliſchen Krelſe ſind: Berent, 
Briefen, Dirſchau, Flalo v, Graudenz⸗ Stadt, Grau⸗ 
denz⸗Land, Karlhaus, Konitz, Kulm, Löbau, Miriene 
werder (ohne Sladk Morſenwerder, die bei Dentſch⸗ 
laud geblieben ist), Neuſtadt, Pußig, Schwetz, Sol⸗ 
dan, Stargard, Strasburg, Thacu⸗Stadt, Thorn ⸗ 
Land und Tu hel. 

Von den 14 Wofſewodſ haften Polens beftuden 
ſich acht im ehemals, ruſſiſ den Gebiet, zwei im 
ehemals preußiſchen Gebiet (Poſen, Pommerellen), 
vier in Galizien (Krakau, Lemberg, Stanisiau, 
Zarnopol). 

Zur Uufnabme von Dandelsbeziehungen 
mit Ungarn. 


Auf Juſtiatlve der Poluiſch⸗Ungarlſchen Judn⸗ 
ſteſe⸗ und Haudelskammet bat ſi ein ſpezzelles 
Komitee ſebllsel, das zweck! Aufnahme von Hin⸗ 
delsbeziehungen mit Ungarn eine Exlueſion nah 
Budapeſt vetauſlaltet, Die Lodzer Kaufleute uns 
Juduſtriellen wurden, wie betells mſtgetellt, zur 
Teiluahme an dieſer Exkurſton elnzeladen, 

Die Abreife erfolge wor Wicſchau am 7. Apri! 
vermittels Schlafwagen Wien und von dort 
bis Budapeſt, wo die Säfte am 9. April erwartet 
werden, vermittels Exprehzug. Jae Logis dee Tell 
nehmer wird geſorgt. Das Programm der Ex'ut⸗ 
ſion enthält: Beſichtigung mehrerer größerer lite 
duſtrieller Unternehmungen, Vorleäge Aber die witl⸗ 
schaftliche Lage Ungarng, Veſpre hungen mit un a- 
tiſchen Kaufleulen wegen Ankaupfung von direkten 
Handelsbeziehungen, Thealer⸗ und Konzerlbeſuche, 
offizielle und prioaſe Empfänge u. fe w. 

Der Aufenthalt in Budapeſt wird bis 18, 
April dauern, worauf die Näckteiſe ber Wien na h 
Warſchau erfolgt. Die Reiſekoſten find auf 22,000) 
Darf file jeden Teilnehmer berechnet und außerdem 
2000 M. für Paßoſſa. 


Tauf goltesd euſt. 

In der Bapllſtenkirche,, Rzgowskaſte. 43, findet 
Sonntag Nachmitlag um 4 Uher ein Taufgoltesbieuſt 
ſlatt, wozu herzlich eingeladen wird, Eiuttitt frei. 

Prediger B. Götze. 


behereſchen, aber fie beſaß ſicherlich nicht das Ges 
Wenn ſie ſich im 
Verkehr mit Achim ebeuſo heiter, herzlich und une 
befaugen gab, wie gegen jedes andere Familien. 
glied, wenn fie ſich unabläſſig bemühte, ſeiner jun ⸗ 
gen Frau den Wufenihalt auf Lindenhöhe auge ⸗ 
nehm zu machen, uud weun fie niemals auders als 
mit Zuneigung und aufrichtiger Teilnahme von ihr 
ſprach, daun konnte fh unmöglich hinter alledem 
die Bitletrkeit beirögener Liebe verbergen. Das 
denken zu dürfen, nahm Gerda eine Laſt vom Here 
zen. Aber es dülukte fe doch wieder fa uubegreif⸗ 
lich, daß fie eines Abends, als fie im Dämmern 
mit Erika auf einer Bank im Garten ſaß, dem 
Verlangen nicht widerſlehen kounte, ſich volle Ge⸗ 
wißheit zu verſchaffen. 

Mit zart gewüßllen Worten deulele fie an, 
wie fie ſelbſt über die Haudlungeweiſe ihres Bru⸗ 
derd und über feinen Eutſchluß, Sigue hierher ⸗ 
zubringen, gedacht habe. Da ja;te Erika mit einem 
Lächeln, für das Gerda fie hätte küſſen mögen: 
„So bin ich, wie es ſcheint, die einzige, die ihm 
wegen feiner Heirat niemals gezülent dat. Wenn ihr 
fie nur um meinetwilleu mißbilligt habt, geſchah 


„Iſt das nun dein Een? patteſt du wirk⸗ 
lich nicht damit getechuet, feine Frau zu werden ?“ 

„Ich habe eine Zeit lang geglaubt, daß es fo 
Aber es fiel mir nicht allzu ſchwer, 


fie darauf zu verzichten.“ 


„Ss haft du ihn garnicht eruſthaft gelicht ?“ 


1 eben] 


„ Die Monfliintion der Potun 
Vepublik. Der geſammten Auflage der bag 
Nummer unſerer Zeilung liegt als Gratish-t 
er Text der durch den erſten geſetzgebenden Sir 
audgearbeil und angenommenen Verfaſſang 
Poluiſchen nähe bei. Bei der MWühlinkeit, M 
die Verfoſſuag für alle Oürger Polens ſpfelen uz 
talen wir allen nuſeren Leſern nach erfolg 
tudtum des Juhalſs der Verfaſſung diefe für 
Zukunft aufzubewahren, 

Zur Anknüpfung engliſch⸗polniſchg 
Dandelsbeziebungen. Bekaunlich weille 
läugſt eine polniſche Wielſchaftsdelegalſon mit 
Haudelg- und Judaſtrieminſſter Przanowekt und iu 
Mitglied des Lopzer Texlilverbandes Geer au 
Spitze iu Euglaud, wo fe mit der eugliſchen H 
dels“ und Induflrlewelt Beziehungen aukn pft 
Wie die Delegation feſiſtellle, beabſichtigen N 
Engländer folgende Waren an Polen zu liefen 
und zwar getzen langfeiflinen Kredit; Wolle, Varg 
wolle, Kupfer, Zinn, Maſchinen uſw. Ferner MD 
abſichtigen fle, die Entwicklung der poluiſchen J 
duftrie zu fördern durch Bau von Eifenbahnen ( 
Lokomoliven und Waggous wollen fie ſelöſt Liefecn) 
Ausbau der Weiſchſelſchiffahrt, Außbeulung M 
Naphthagruben, Gründung von engliſch⸗poluiſ he 
Genoſſenſchaften. Vor allem intereffteren ſi ) & 
Engländer file Spfritus, Holy und Handel m 
Nußland, den fie durch Polen treiben wollen. 

Polen gegen den Durchgangevg 
kehr deutſcher Waren nach Muffland. D 
polulſchen Delegierten in Riga erklärten, daß 
len mit Rückſicht darauf, daß Deutſchland Polz 
wlkiſchaftlich boykotliere, den Durch gaugsverleh 
deutſcher Waren nach Rußland nicht geſtatlen wech 

Van elner kathollſchen Klrche Mi 
Andrzelow. Vor kurzem hat ih In Audrzcig 
mit Herrn Kohanowäli an der Spitze ein Kalt 
zur Errichtung einer kathollſchen Kirche geb lot 
Den Platz hierzu in eſuem Umfaug von 18 Metz 
hat Herr Kochauowski geſpendet. Die geiſt. ges 
Behörden in der Perſon des Präloten Tymie viel 
haben ihre Einwilligung zur Errichtung des preſeh 
tierten Golteshauſes erleilt. Mit dem Ban Id 
demnächſt begonnen werden, fo daß die Beier DU, 
Grundſtelnle gung noch zu Pfingſten erfolgen kung 

»Zur Bildung von Volksuniveeſtc 
ten. Die Kultur⸗ und Bildungsſektion des Mi 
ſterinms der Volksaufkläeung beruft in Polen eig 
zweſtügige Konferenz in Sachen der Bildunz 14 
Bollsuniverjiläten ein. Es werden daran Diele 
gierte aus ganz Polen leſlnehmen. Seitens iM 
Lodzer Bildungskommiſſion begeben ſich zur Kouſt 
teuz der Dezernent der Schulabtelkung Herr Di 
Kopciugfi und der Direktor der Volkuniverſität Hei 
Wo jensli. 

* Engliſche Lokomotlven für Poles 
Außer den 180 amerftauiſchen Baldwin ⸗Lofo ng 
tiven, die die poluiſchen Elſenbahnen unläugſt ei 
geſtellt hben, wurden von der Megieruuß nog 
50 englische Lokomotisen beſtellt, die ſchon in det 
nächſlen Zeit in Danzig eintceifen ſollen. 

Die Vergnügungsſteuer it 
beſten Einuah eg ellen des Lobger Nagiſtralh 
denn fle ecbriugt, wie ſchon mitgeteilt, viele ail 
lionen Mark lährlich. Dieſe Q elle jol nun a 
noch ergiebiger werden, denn wie aus einem dies 
vezüglichen Foſerat des Magiſtrats erſtchilſch, (el 
vom 5. Abril a. e. ein vom Minſſterium del 
Juneru beftätigtes neues Geſeß in Kraft, das west 
Stenze noh ganz bedeuteud erhöht. Von den Bi 
lets für Kiuemalographen, Kabarels, Cickus un 
fonftigee Schauſtellangen in Gebäuden ober Wirten, 
Sportvorſtellungen, Tanzvergnügen, Maskenbäſlen a m, 
die bis Mitternacht dauren, iſt der Tarif wie 9gtß 
Vom Euttee bis 100 Mart belrägt die Steuet 
50 pt, und flelgt mit ſeden weiteren 50 Mark ug 
5 pCt. Bon Toszvergullgen, Bällen ul., die bi 
nach Mitlernacht dauern, beiränt die Steuer 10 pc, 
mehr des gewannen: Tarifs. Deamatiſche Thaler, 
Opern, Konzerte und käuftleriſche Aufführungen, 
desgleichen Vereius⸗ und Volksfeſle ſowie Pfau 
lolterien werden mit 10 pCt. vom Villelpreih be⸗ 
steuert. Packaulagen und Gärten ohne Konzert 
Vorträgen und Vorleſungen 5 pCt. vom Entcee 
Neſtauraute, Konditoreien und Kaffees uſw., i 
welchen unentgeltliche Konzetle oder andere 3 
ſtreuungen ftattfinden, haben eine tägliche Pauſchal⸗ 
ſteuer zit entrichten Dieſer Steuer unterliegen and 
Unternehmungen, Verein bände und Klubh, 


Jene ich 
maßle ich 
mit ihm zufa m 
was fonjt wo 

kaum jemald 


eine d 


wir uns niemals 
das ſehr ſchön und gut. 
feine Fron werden, um 
wenleben zu können. 


treunen auelten, 10 
Natürlich 
immer 
Ueber das, 
zu einer Ehe gehört, habe ich dabei 
nachgedacht.“ 

„Aber dann wire 


ja möglicherwelſe jehe 
ſchlecht wenn 


ihr euch geheialet 
Hätte.“ 


„Ja, das iſt wohl möglich. Nicht, was wich 
belrifft. Denn ich wäre ihm gewiß immer aul 
geblieben. Aber ich hülle ihm doch wohl wäh» 
geben können, was er don feiner Frau erwartete, 
Und ich glaube, er iſt nicht der Men ſch, der ſich 
lelcht mit einer Euttäuſchung abfindel.“ 

„Du haſt ihn alſo ohne Kummer wlederfeßen 
können 7 Noch dazu am der Seite feiner Fra?“ 

Ohne aden Kummer — mein Wort davanft 
Ich habe wich im Gegeuleil gefreut, daß er en fd 
lchönes und liebenswürdigen Geſchöpf gefunden“ 

„Wie ſtoh bin ich, das von dir zu bözen 
Ich wolle, daß du mir erlaubteſt, es Erich ze 
ſchreiben.“ 

Erika wurde plößlich col, 

„Erich? Weshalb ſollieſt du das kun 
hal doch für ihn ulcht das geriugſte Intere 


ausgegangen, 


es 


Gerda war nahe darau, ide feine 2 
wiederholen, aber ſie ſagte ſteh daun de 
fie kein Recht dazu habe. Eri würde ißt 


lich zürnen, wenn fie es tale. Aber fie 
auh nicht ganz mit Stillen darüber 
gehen. | 
7 hat Achims fbereaſchende Heleat wohl 
o angeſegen wie ich“, arte fin „% MR 
teuaſt ja ſeiue ftarren Nechtſhaſfeuhellseegriffe.“ 


1 rühren re, lh glaube nicht. Wenn ſch mir dar⸗ 
N 0 8 über auch nicht von Anfang au klar geweſen bin. 
Dann war fe irre geworden an der Richtigkeft] Für zwei Menſche die miternander aufge wachf 
ihrer B lungen; Erika Neuhoff war kelne lind, iſt es wohl upt nicht leicht, ſich 3. 
No modi ; keine andere Gabe war ihr von der cheuſchakt zu geben Art ihrer Gefühle. 
Natur jo voltfländig verfagt wie die Gale ber] Ich habe A he ger gehabt, und wenn 


1 
VBerſlellung. Sie machte die Kraft haben, ſich 


zu er mir in wisiner Vackfiſchzelt 


davon ſiprach, daß 


(Sellſehung folgt.) 


K 


Der Präfident darf dieſes Recht nicht bet Minſſtern anwenden, die 
ne on infolge ihrer Anordnungen in den Anklagezuſtand verſetzt 
ind, 


Die Amneftie darf nur im Wege der Geſetzgebung erteilt werden. 

Art. 48. Der Präfident der Republik repräfentiert den Staat nah 
außen, empfängt die Vertreter fremder Staaten und entſendet die diplomati⸗ 
ſchen Vertreter des polniſchen Staates in die anderen Staaten. 

Art. 49. Der Präsident der Republik ſchließt Verträge mit anderen 
Staaten und bringt fie zur Kenntnis des Seim. 

Handels- und Zollperträge, ſowie Verträge, die in finanzieller Hinſicht 
den Staat befaiten, oder Rechtsvorſchriften enthalten, die die Bürger des 
Staates verpflichten, oder aber Aenderungen der Staatsgrenzen belreffen, des⸗ 
gleichen Bündniſſe — erfordern die Zuftimmung des Seim. 


Art. 50. Der Präſident der Republik kann nut im Einvernehmen 
mit dem Sejm einen Krieg erklären und Frieden ſchließen. 

5 Art. 51. Für Regierungshandlungen ift der Präſident der Republik 
weder vor dem Sejm, noch zivilrechtlich verantwortlich. 

Für Staatsverrat, Verletzung der Konſtitution oder Kriminal verbrechen, 
kann der Bräfident der Republik zur Verantwortung gezogen werden, aber 
nur durch den Seim, durch einen Befchluß. der von einer ½ Mehrheit bei 
Anweſenhelt von mindeſtens der Hälfte der geſetzlichen Zahl der Abgeordneten 
gefaßt worden iſt. Die Angelegenheit unterſucht und das Urteil fällt ein 
Staatstribunal laut den Vorſchriften eines beſonderen Geſetzes. Mit dem 
Augenblick, wo der Präſident der Republik in den Anklagezuſtand durch das 
Staatstribunal verjeht worden ift, tft er ſeiner Amtsfunktionen einftweilen 
enthoben. 


Art. 52. Der Präſident der Republik erhält ſeinen Lebensunterhalt 
laut den Vorſchriften eines beſonderen Geſetzes. 


Art. 53. Der Präſident der Republik darf keinen anderen Poſten 
bekleiden, noch zum Beſtande des Senats oder Seſms gehören. 


Art. 54. Vor dem Antritt feines Amtes legt der Präſident der Re 
publik vor der Volksverſammlung einen Eid nachſtehenden Inhalts ab: 

„Ich ſchwöre vor Gott dem Allmächtigen, dem in der heiligen Drei- 
einigkeit Geeinten und verſpreche Dir, Du Volk Polens, vor allem das 
Konſtitutions⸗Geſetz heilig zu hüten und zu verteidigen; dem Wohle des alle 
gemeinen Volkes mit allen Kräften treu zu dienen; jedes Uebel und jede Ge 
dir von dem Staate aufmerkſam fern zu halten; die Würde des polniſchen 
Namens unermüdlich zu hüten; die Gerechtigkeit gegenüber allen Bürgern ohne 
Unterſchled als meine erſte Pflicht hinzuftelen; mich den Pflichten der Regie- 
zung und des Dienſtes ungeteilt hinzugeben. Dazu verhelfe mir Gott und 
das heillge Leiden Seines Sohnes. Amen.“ 

Art. 58. Die Miniſter bilden einen Miniſtertat unter Vorſitz des Mi⸗ 
aifterpräfidenten. E 

Art. 56. Der Miniſterrat ift konftitutionell und parlamentariſch joli- 
dariſch für die allgemeine Richtung der Regierungstätigkeit verantwortlich. 

Außerdem find die Minifter einzeln, jeder in feinem Reifort, füt die 
Tatigkeit in der Verwaltung und gleichzeitig für die Uebereinſtim mung Dieſer 
Tätigbeit der Koujtitution und den anderen Staatsgejegen, für die Tätig⸗ 
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keit der ihnen unterſtellten Organe, fomie für die Richtung ihrer Politik der 
antwortlich. N 


Art. 57. In demſelben Umfange verpflichtet die Minifter eine ſolldark 
ſche und indlolduelle Verantwortlichkeit für die Reglerungsakte des Prä⸗ 
ten der Repu blik. 


Art. 58. Zur parlamentariſchen Verantwortung zieht der Selm bie 
Miniſter durch einfache Stimmenmehrheit. Der Minifterrat und jeder einzelm 
Dinifter müſſen, wenn es der Sejm verlangt, zurücktreten. 


Art. 59. Die konſtituttonelle Verantwortlichkelt der Miniſter und 
ihre Anwendung wird ein befonderes Gesetz regeln. 

Ein Beſchluß, einen Miniſter in den Anklagezuftand zu verſetzen, muß 
in Anweſenhelt wenſgſtens der Hälfte der gesetzlichen Abgeordneienzahl mit 
3/5 Mehrheit der abgegebenen Stimmen, gefaßt ſein. 

Die Unterſuchung der Angelegenheit und Utteilsfällung vollführt das 
Staatstribunal. Ein Minifter kann ſich der konftitutionellen Verantworilſchkeit 
nicht durch Amtsniederlegung entziehen. Im Augenblick, da er in den Anklage⸗ 
zuſland verſetzt iſt, iſt der Miniſter feiner Amts funktionen enthoben. 


Att. 60. Die Minſſter und die von ihnen Delegierten Beamten haben 
das Recht, an den Sejmſitzungen teilzunehmen und außer der Reihe der nom 
gemerkten Redner das Wort zu ergreifen: an den Abſtimmungen dürfen fie 
ſich beteiligen, ſowelt fie Abgeordnete find. 


Art. 61. Die Miniſter dürfen Keinen anderen Poſten einnehmen, noch 
an ber Verwaltung oder den Konkrollinſtitutionen von Geſellſchaften und In⸗ 
ſtitutionen teilnehmen, die Erwerbs zwecke verfolgen. 


Art. 62. Wenn einen Minifter in feinem Amte ein zeitweiliger Ver ⸗ 
weſer des Minifteriums vertritt, ſo haben alle Vorſchriften über die Minſſte· 
ee ihn Bezug. 

Der Miniſterpräſidenk vertraut im Bedarfsfalle ſeine Vertretung einem 
der Miniſter an. 


Art. 63. Die Zahl, das Tätigkeitsfelb und die gegenſeltige Bezie- 
hung der Miniſter, ſowſe die Kompetenz des Miniſterrates wird ein beſonde⸗ 
tes Geſetz feſtlegen. 


Art. 64. Das Staatstribunal bilden: der erſte Präſes des höchſten 
Gerichts, als Vorſitzender, und zwölf Mitglieder, die der Seim lacht) und 
der Senat (pier) aus ihrer Mitte wählen. 

Zu Mitgliedern des Staatstribunals können Perſonen gewählt wer⸗ 
8 die keinerlei Staatsſtellung beklelden und im Vollbeſiz der bürgerlichen 

te find. 
u Die Wahl der Mitglieder des Staatstribunals vollführen Seim und 
Senat ſofort nach ihrer Konſtituietung für die ganze Dauer der Sejmkadenz. 


Art. 65. In abminiftrativer Hinſicht wird der polniſche Staat im 
Wege der Geſetzgebung in Wojewodſchaften, Kreiſe, Stadt⸗ und Landgemein⸗ 
den eingeteilt, die gleichzeitig terrlioriale Selbſtoerwaltungs⸗Einheiten bilden. 

Die Selbſtverwaltungs⸗Einheiten können ſich in Verbände vereinen, 
um Forderungen, die auf dem Gebiel der Seloſtoer waltung liegen, durchzuführen. 

Solche Verbände können nur auf Grund beſonderer Geſeze den Cga⸗ 
rakter öſfenllich⸗rechtlicher Inſiitutionen erhalten. 
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Kapitel J. 
Die Republik, 

Art. 1. Das polnſſche Reich iſt eine Repubſit. 

Art. 2. Die oberſte Gewalt in der polniſchen Republik gehört dem 
Volle. Die Organe des Volkes im Bereiche der Gef ing find: der Seſm 
und der Senat, im Vereſche der erekutiven Gewalt der Präſident der Republik 
aufammen mit den verantwortlichen Minlſtern, im Bereiche der Gerechtigkeits⸗ 
eusübung — dle unabhängigen Gerichte. 


Kapitel II. 
Die Geſetzgebende Körperſchaſt. 

Art. 3. Das Bereich der ſtaatlichen Geſetzgebung umfaßt die Feſt⸗ 
ſetzung sämtlicher öffentlichen und privaten Rechte und die Art ihrer Ausführung. 

Es gibt kein Geſetz ohne Elnwilllgung des Sejms, die durch Regle⸗ 
ments beſtimmt, gegeben wird. 

Ein vom Selm angenommenes Geſetz tritt nach einem von ihm ſelbſt 
beſtimmten Zeitpunkt in Kraft. 

Die polniſche Republik, dle ihre Verfaſſung auf Grund elner breiten 
territorialen Selbſtverwaltung ſtlltzt, wird den Vertretungen dleſer Selbſtyerwal⸗ 
tung das eigentliche Bereich der Geſetzgebung überwelſen, hauplfächlich auf dem 
Gebiete der Adminſſtratlon, Kultur und Volkswirlſchaft, das durch ſtaatlliche 
Geſetze nach nüher bezeichnet wird. 

Die Verordnungen der Behörde, aus denen Rechte und Pflichten der 
Bürger hervorgehen, erhalten ihre obligatorſſche Kraft nur dann, wenn fie als 
vom Gejeh bevollmächtigt erlaffen wurden und ſich auf das Geſetz berufen. 

Art. 4 Das ſtaalliche Geſetz ſetzt alljährlich das Reſchsbudget für das 
nüchſte Jahr feſt. , 

Att. 5. Die Feſtſetzung des Zahlenbeſtandes der Armee und dle Eln⸗ 
1 int alljährlichen Aushebung der Rekruten kann nur auf geſetzgebe⸗ 
tiſchem Wege erfolgen. 
0 Art. 6. Die Aufnahme elner Stagtsanſeihe, die Veräußerung, der 
Tauſch oder Belaſtung des immobiſen Staatselgentums, Auferlegung von 
Steuern und Öffentlichen Abgaben, die Feſtſetzung von Zöllen und Monopolen, 
ee des Münzſyſtems ſowie Uebernahme einer finanziellen Garantie 
durch den Staat, kann nur kraft eines Geſetzes erfolgen. 
Art. 7. Die Regierung wird alljährlich die Abſchlieung der Staats⸗ 


kechrußgen zur parlamenfariſchen Beſtäligung vorlegen. 


Art. 8. Die Art der Ausführung der parlamentariſchen Konktolle über 


1 bie Staatsſchulden wird durch ein beſonderes Geſetz beſtimmk. 


Art. 9. Zur Kontrolle der ganzen ſtaatlichen Adminiſtratfon in ſinan⸗ 
zlellet Beziehung, zur Prüfung der Abſchließung der Staals⸗Rechnungen, zur 
alljährlichen Einbringung in den Sejm des Antrages über Erteilung oder Abs 
ſage der Regierung eines Abjolutoriums — iſt die Allerhöchſte Kontrollgam⸗ 
mer berufen, geſtüßt auf den Grundſätzen der Kollegialität und der richterlichen 
Unabhängigkeit der Mitglieder ihres Kollegiums, vie nur auf Grund eines 
Sejmbeſchlußes, mit einer Stimmenmehrheit von ½, ausſcheiden. Die Orgaut⸗ 
fatton der oberſten Konkrollkammer und die Art ihrer Täligkelk wird ein⸗ 
gehend durch ein besonderes Geſetz beſtimmt. f 
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wiegenden Mehrheit des Toffes, nimmt unter den gleichherehtigten Konfeſ⸗ 
flonen eine privilenierte Siellung eln. 

Die römiſch⸗kiatholiſche Kirche wird noch eigenen Geſetzen verwallel. 
Das Verhältnis des Staates zu der Kirche wird auf Grund eines Vertrages 
mit dem Apoſloliſchen Stuhl beftimmt, der Vertrag muß vom Sejm ratifiziert 


werden. 

Att. 115, Kirchen refigtöfer Minderheiten und anderer geſetzlich aner⸗ 
konnten keiigſöſen Verbände werden nach eigenen Geſeten verwaltet, deren 
Anertzennung durch den Staat nicht verweigert wird, wenn fie keine wider⸗ 
geſehlichen Beſlimmungen, enthalten. x 

Das Verhältnis des Staates zu dleſen Kirchen und Konfeſſionen wird 
auf gefetzgeberſſchem Wege nach Berftändigung mit ihren rechtlichen Vertretungen 
feſtgeſeßt werden. 

rt, 116. Die Anertzennung elner neuen oder bisher geſetzlich noch 
nicht anerkannten Konfeſſſon wird den rellgiöſen Verbänden, nicht verweigert, 
wenn deren Organſſatlonen, Lehren und Verſaſſung der öſſentlichen Ordnung 
und Siltlichteit nicht zuwider laufen, 

Art, 117. Wiſſenſchaſtliche Unterſuchungen und Bekanntgabe ihrer 
Ergebnſſſe find frei, Jeder Bürger hat das Recht, zu lehten, Schulen oder 
Erziehungsanſtaſten zu gründen und ſie zu lelten, wenn er die Bedingungen 
einhält, die durch das Geſez im Bereſche der Qualifikation der Lehrer, der 
Sicherheit der ihm anverttauten Kinder und drs loyalen Verhältuſſſes zu den 
Staale, vorgeſchrieben ſind. 

Sämtliche Schulen und Erziehungsanftalten, ſowohl öffentliche wle 
private, unterliegen der Aufficht der ſtaatlichen Behörden in den durch das 
Geſetz dorgeſehenen Grenzen. 

Art, 118. In den öffentlichen Schulen tft der Unterricht für alle 
Staatsbürger obligatorſſch. Die Zeit, das Lehrprogramm und die Art der 
Unterrichtsgenſeßung werden durch das Geſeh beſtimmt. 

Art, 119. Der Unterricht in den ſtaatlichen und Selbſtverwaltungs⸗ 
ſchulen iſt unentgeltlich. 

Der Staat wird beſonders befähigten und nichtbemittelten Schülern 
Etipendien zum Unterhalt in den mlilleren und höheren Lehranstalten zuſlchern. 

Att. 120. In jeder Lehronſtalt, deren Programm die Ausbildung 
der Jugend unter 18 Jahren umfaßt und die im ganzen oder tellweiſe vom 
Sioate oder ſelbſtverwaltenden Körperſchaſten unterhalten wird, iſt der Reli⸗ 
elonsunterricht für alle Schüller obligalorſſch. Die Leitung und dle Aufficht 
über den Religlonsunterricht in den Schulen gehören dem belreffenden reli⸗ 
giöſen Verbande, wobei ſich bie ſtaallichen Schulbehörden das Aulſichts⸗Vor⸗ 
recht vorbehalten. 

Art. 121. Jeder Dürger hat das Recht anf Entſchädigung für Bers 
luſte, die ihm durch Staals⸗, Zivil- oder Militärbehörden durch omtliche 
Tätigkeit, die mit dem Geſetz oder Dienſtpflichten im Widerſpruch ſteht, zur 
gefügt wurden. Für die Verluſte iſt der Staat ſolidariſch mit den ſchuldlgen 
Organen verantwortlich. Die Einbeingung von Beſchwerden gegen den Staat 
und gegen Beamten iſt von der Genehmigung der öffentlichen Macht nicht 
abhängig. Ebenſo verantwortlich find Gemeinden und andere Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗Körperſchaften oder Organe derſel 

Die Durchführung dieſes Grundsatzes beſtimmen beſondere Geſetze. 

Art. 122. Beſtimmungen über die Bürger⸗Rechte beziehen ſich auch 
auf Perſonen, die dem Heere angehören. Ausnahmen in dieſem Grund ſaß be⸗ 
flimmen bejondere Milltärgeſehe. ö 
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Bengnngen feel zu Außern,"fofern er dadurch nicht die Vorſchriſten des Geſetzes 
verletzt. 


Ark. 105. Die Freiheit der Preſſe wird garantiert. Es darf keine 
Zenſur eingeführt werden, noch das Konzeſſtonsſyſtem zur Herausgabe von 
Druckhfachen. Es darf den inländſſchen Zeitungen und Druciachen nicht das 
Poſtdebit ent werden, noch ihre Verbreitung auf dem Geblete der Re⸗ 
publik eingefchränkt werden. 

Ein beſonderes Geſetz wird die Verantwortlichkeit für den Mißbrauch 
dieſer Freiheit feſtlegen. 

Art. 106. Das Briefgeheimnis und Geheimnis anderer Korreſpondenz 
darf nur in vom Geſeh vorgeſehenen Fällen verletzt werden. 

Art. 107, Die Bürger haben das Recht, einzeln, oder in Parten an 
alle Repräſenfallonskörper und öffentlichen Staats- oder Selbſtoerwaltungs⸗ 
Behörden Petitionen zu richten. 

Art. 108. Die Bürger haben das Recht der Koalitlon, der Verſamm⸗ 
kungen und Gründung von Pereinen und Verbänden. 

Die Ausführung dieſer Rechte bezeichnet das Geſetz. 

Art. 109. Jeder Bürger hat das Recht, ſeine Nationafität zu bewah⸗ 
ten und ſeine Sprache und die nationalen Elgenarten zu pflegen, 

Ein beſonderes Staatsgeſetz wird den Minderheiten im polniſchen Staate 
bie volle und freie Entwickelung ihrer natlonalen Eigenarten ſichern, und zwar 
mit Hilfe von autonomen Minderheilsverbänden mit öffentlich geſetzlichem 
Charakter, im Bereiche der Verbände der allgemeinen Selbſtoerwaltung. 

Der Staat wird über ihre Tätigkelt das Konttollrecht beſitzen, ſowle 
im Bedarfsfalle ihre Finanzmittel ergänzeu. 

Art. 110. Polniſche Vürger, bie 5 den nalionalen, konfeſſſonellen 
oder sprachlichen Minderheilen gehören, haben mit anderen Bürgern das gleiche 
Recht, auf eigene Koſten wohltätige, religiöje und ſozlale Injtitut onen, Schu⸗ 
len und andere Erziehungsanſtalten zu gründen, zu beauſſichtigen und zu vers 
walten, in denſelben ihre Sprache frei zu gebrauchen und die Vorſchriften 
ihrer Religion zu befolgen. 

Art, 111. Sämlilſchen Bürgern wird Gewiſſens⸗ und Neliglonsfreiheit 
garantiert. Kein Bürger darf wegen ſelner Konfeſſton oder religiöfer Geſin⸗ 
nung in den Rechten, die den anderen Bürgern zustehen, beſchräukt werden. 

Alle Einwohner des polniſchen Staates haben das Recht, ihren Glau⸗ 
ben ſowohl öffentlich wie auch privat frei zu bekennen und dle Vorſchrlſten 
ihrer Religion oder Gebräuche zu befolgen, wenn dadurch die öffentliche Ord⸗ 
nung und Sittlichkelt nicht gefährdet werden. 

Art. 112, Die Konfeſſionsfteiheit darf gegen das Geſetz nicht ver⸗ 
wendet werden. Niemand darf ſich der Erfüllung öffentlicher Pflichten wegen 
feines religiöjen Glaubens entziehen. Niemand darf gezwungen jein, an relie 
siöjen Handlungen lellzunehmen, falls er der elterlichen oder vormundſchaftlichen 
Macht nicht unterliegt. 

Art. 118. Jeder vom Staale anerkannte religlöſe Verband hat das 
Recht, gemeinſame und öffentliche Gottesbienſte abzuhalten, feine inneren Alte 
gelegenheiten ſelbſtändig zu leiten, das bewegliche und unbewegliche Eigentum 
zu beſitzen und zu erwerben, ſowie dieſes zu verwalten; ſerner hal der Bere 
band das Recht des Beſitzes und der Nutzuießung ſeiner Stiftungen und Fonds, 
ſomte Institutionen für ‚konfejlionelle, wiſſenſchaſtliche und wohllänige Zwecke. 
Kein keliglöſer Verband darf zu den Staatsgeſezen im Widerspruch ſtehen. 

Art. 114. Die tömiſch⸗katholiſche Konſelſton, als Religion der über⸗ 
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Der Bräfes der oberſten Nonteo““ ume e dem Minider 
gleſchkommende Stellung ein, gehört jed eſtunde des Miniftesrzts 
nicht an. Für die Ausübung feines Amts und für die ihm unterſtelllen Des 
amten iſt er unmittelbar verantwortlich. 

Art. 10, Das Recht der geſetzgebenden Initfatſve ſteht der Reglerung 
und dem Sem zu. In den Anträgen und Geſetzentwürſen, die Fisens⸗ 
gaben nach ſich ziehen, muß die Ark ihrer Verwendung und Deckung angege⸗ 
ben werden. 

Art. 11. Der Sejm beſteht aus Abgeordneten, die auf 5 Jahre ge» 
wählt werden, vom Tage der Seſmeröffnung an gerechnet, in einer geheimen, 
direkten, gleichen und proportlonellen Abſtimmung. 

Art. 12. Das Wahlrecht beſitzt jeder polniſche Bürger ohne Untere 
ſchled des Geſchlechts, der am Tage der Wahl⸗Bekanntgabe 21 Jahre beendet 
hat, die Zivilrechte vollſtändig genſeßt und im Wahlbezirke wenigſtens vom 
Vortage der Wahlbekanntgabe im „Dziennik Ustaw“ wohnt. Das Stimm- 
recht kann nur perſönlich ausgeibt werden. Milltärperſonen im aktiven Dienſt 
bejigen kein Stimmrecht. 

Art, 13. Das Necht der Wählbarkeit hat jeder Birger, der das Recht 
der Wahl in den Sejm beſitzt, Milttärperjonen im aktiven Dienſt nicht ausge⸗ 
nommen, unabhängig vom Wohnungsott, ſofern er 25 Jahre beendet hat. 

Art. 14. Des Wahlrechts gehen verluſtig Bürger, die für Vergehen 
verurtellt wurden, welche dürch Wahlordnung beſtimmt werden und die den 
ſeltweillgen oder ftändigen Berluft des Wahltechts, der Wählbarkeit ſowle der 

sübung des Abgeordnetenmandats nach ſich ziehen. 

Att. 15. Die ſtaatlichen Adminiſtratlons⸗, Finanz und Gerichtsbeam⸗ 
ten können in den Bezirken, in denen ſle ihren Dienſt verſehen, nicht ge 
wühlt werden. 


Art. 16. Staatliche und Kommunalbeamten erhalten mit dem Augen- 
blick der Wahl zum Abgeordneten Urlaub. 

Dleſe Vorſchrift alt nicht die Miniſter, Unterſtaats⸗Sekretäre und 
Proſeſſoren höherer Lehranſtalten. 

Die Jahre, bie in der Auslbung des Abgeordnetenmandats verbracht 
find, werden zu den Dienftjahren hinzugerechnet. 

Art. 17. Ein Abgeordneter, der zum beſoldeten ſtaatlichen Dlenſt be⸗ 
rufen wird, verliert ſein Mandat; dieſe Borfchrift betrifft nicht die zum Mint⸗ 
ſter, Unterſtaatsſekretär und Lehrer an höheren Lehranſtalten Ernannten. 


Art. 18. Die Wahlordnung wird die Art der Wahlen zum Selmab⸗ 
geordnelen beflimmen. 


Art 19. Der Selm prüft die Gültigtzeit der nichtbeanſtandeten Wah⸗ 
len, Ueber die Gültigkeit der beanſtandeten Wahlen entſcheldet das Ober⸗Gerichl. 


Art. 20. Die Abgeordneten ſind Vertreter des ganzen Volkes und 
find au Keine. Inſtruttionen der Wahlmänner gebunden. 

Die Abgeordneten legen in die Hände des Marſchalls im Sejm fol⸗ 
genden Schwur ab: 

„Ich gelobe feierlichſt, als Sejmabgeordneter der Polulſchen Republik, 
nach meinem beiten Wiſſen und überein ſtinmend mit dem Gewiſſen, ehrlich 
= 5 aLeRNG zum Wohle des Polulſchen Staates, in ſeiner Geſamtheit, 

arbellen “. 
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Art. 21. Die Abgeordneten können für ihre Tätigkeit im Seſm oder 
außerhalb des Seſms, die zum Bereiche der Ausübung des Abgeordneten⸗Man⸗ 
dafs gehört, nicht zur Verantwortung gezogen werden, ſowohl während ber 
Dauer des Mandals, wie auch nach feinem Erlöſchen. Für Reden und Nu⸗ 
fe, ſowſe Manlſeſtatt im Gef nd die Abgeordneten nur vor dem Selm 
verantworlilch, Für dle Verletzung des Rechts einer dritten Perſon können 
ſie zur gerichtlichen Verantworkung gezogen werden, wenn die Gerichts behörde 
die Einwilligung des Seſms dazu einhalen wird. 

Straſgerlichtliches, ſtrafadminiſtrattves oder. diszlplinariſches Verfahren, 
das gegen den Abgeordneten vor der Exlangung des Abgeordneten mandats 
eingeleitet wurde, kann auf Wunſch des Sejms bis zum Erſöſchen des Man⸗ 
dats aufgehoben werden. 

Der Lauf der Verjährung gegen einen Abgeordneten im Strafverfahren 
wird auf die Dauer ſeines Abgeordnetenmandats unterbrochen. 

Während der ganzen Mandatsdauer können die Abgeordneten zur 
ſtrafgerichtiſchen, ſtrafadminiſtrativen und disziplingeiſchen Verantwortung nicht 
gezogen und auch der Freiheit nicht beraubt werden, ohne Genehmigung des 
Sejms. Im Jolle der Ergrelfung eines Abgeordneten auf friſcher Tat eines 
gemeinen Verbrecheng, ift die Gerit hörde verpflichtet, wenn feine Ergreifung 
zur Sicherung der Gerechligke a oder Unſchädlichmachung der Folgen 
des Vergehens notwendig iz, Seimmarſchall unverzüglich davon in 
Renninis zu ſetzen, um die Genehmigung des Sejms zur Verhaftung und zum 
welteren Strafverfahren zu erlangen. Auf Wunſch des Marſchalls muß der 
Berhaftete unverzüglich befreit werden. 


Att. 22. Ein Abgeordneter darf weder auf feinen noch auf fremden 
Namen ſtaatliche Beſißungen kaufen oder pachten, 1 Lleſerungen und 
Regierungsarbeiten übernehmen, ſowie von der Regierung Konzeſſtonen oder 
perſönliche Borleile erhalten. 

Ein Abgeordneter darf gleichfalls von der Regierung keine Aus zelch⸗ 
nungen, außer militärischen, erhalten, . 

Att. 23. Ein Abgeordneter darf nicht verantwortlcher Redakteur fein. 


Art. 24. Die Abgeordneten erhalten Diäten in einer durch Reglement 
beſtimmten Höhe und genießen das Recht der unentgeltlichen Benützung der 
staatlichen Verkehrsmittel zur Reife im ganzen Gebiet der Republik. 

Art. 25. Der Selm und det Senat werden vom Präfidenten der Repu⸗ 
blik einberufen, eröffnet, vertagt und geſchloſſen. 

Der Sejm soll zur erſten Sitzung am dritten Dienstag nach dem Wahl⸗ 
tage und alllährlich Tpäteftens im Oktober zur gewöhnlichen Sibung einberufen 
werden und zwar zur Beſchiteßung des Budgets, der zahlenmäßigen Feſtſtellung 
und Aushebung des Militärs, ſowie zur Erledigung laufender Angelegenheiten. 

Der Bräfident der Republik kann den Seſm nach feinem Etmeſſen 
zu jeder Zeit zur außerordentlichen Sitzung einberufen, ſowie auf Wunſch eines 
dritten Tells der Geſamtzahl der Abgeordneten im Laufe von 2 Wochen. 

Andere Fülle der Einberufung des Sejms zu elner außerordentlichen 
Sitzung werden von der Konftitution beſtimmt. 

Zu einer Vertagung iſt die Einwilligung des Sejms erforderlich, wenn 
te im Laufe derſelben gewöhnlichen Seſſion wiederholt wird oder wenn die 

ee länger als 30 Tage dauern ſoll. 
er im Oktober zur gewöhnlichen Seſſion einberufene Sejm darf vor 
erfolgter Annahme des Budgels nicht geſchloſſen werden. 
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und der Rechtsordnung, und garantiert allen Einwohnern, Institutionen mb 
Vereinigungen den Schutz ihres Beſitzes und wird nur in Fällen, die durch das 
Geſetz vorgeſehen find, die Einziehung oder Beſchränkung des Eigentums zu⸗ 
laſſen, fei es perſönliches oder Kollektiveigentum, unter Berünſſchtigung höher 
ſtehen der nutzung, gegen Entſchädigung. Nur das Geſetz darf ſeſtſtellen, 
weiche Güter und in weſchem Umfange in Anbetracht der Benutzung durch die 
Allgemeinheit, ausſchließliches Eigentum des Staates bilden müſſen und in⸗ 
wieweit die Bürger und ihre rechtlich anerkannten Verbände zur freien Aus» 
nutzung des Bodens, der Wäller, Mineralien und anderer Naturſchäze zuge 
loſſen werben können und inwieweit aus öffentlichen Rückſichten Einfchränkun 
gen erforderlich find, 

Das Land, als eine der alletwichtigſten Exiſtenzgrundlagen des Bol. 
bes und Staates darf nicht Gegenſtand unbeſchränkten Handelns ſeln. Geſetzt 
werden das dem Staate zuſtehende Recht des zwangsweiſen Landauskaufes 
und der Regulterung der Umſäte in Land feſtlegen, unter Berüchſichtigung bes 
Srundfahes, daß die landwirtſchaftliche Einkſchtung der Polniſchen Republik 
Nic) auf ſolche Perfonen ftühen muß, die tüchtig zu regeltechtet ſchöpferiſcher 
Arbeit find und deten perſönliches Eigentum die Landwirtſchaften bilden. 

Att. 100. Die Wohnung des Bürgers iſt unantaſtbar. Die Verletzung 
dieſes Geſezes durch Eindringen in die Wohnung, Hausfuhung und Beſchlag⸗ 
nahme von Papieren oder Gegenſtänden, außer der Notwendigkeit bel der 
Ausführung odminiftrativer Verfügungen, die anf direkter geſetzlicher Bevoll⸗ 
müchtigung beruhen, kann nur erfolgen auf Verfügung der Gerichtsbehörden 
und in Fällen, die vom Geſetz vorgeſehen find. 

Art. 101. Jener Bürger hal das Recht, ſich auf deu Geblete des 
Staates einen Wohnſitz und Aufenthaltsort zu wählen, Uberzuſledeln und aus⸗ 

wandern, nicht minder fi eine Beſchäftigung und Verdienſt zu wählen und 
in Eigentum überzufüh ren. 

Eine Beſchränkung dieſer Rechte kann nur durch das Geſetz erfolgen. 

Art. 102. Die Arbeit, als die Haupt⸗ Grundlage des Reichtums der 
Nepublik hat unter bejonderem Schutz des Staates zu ſtehen. 

Ein jeder Bürger hat das Recht auf die Fürſorge des Staates für 
feine Arbeit und im Falle von Arbeitsmangel, Krankheit, Unglücksfall und 
Arbeitsunfähigkeit, auf die allgemeine Fürſorge, die durch ein beſonderes Ge⸗ 
ſetz ſeſtgelegt wird. 

Der Staat hat auch die Pflicht, die moraliſche Fürforge und den re⸗ 
Üglöſen Troſt den Bürgern zugänglich zu machen, die unmittelbar in ſeiner 
Jürſorge ſtehen in öffentlichen Inſtitutlonen mie: Etzlehungsanſtalten, Ka» 
ſernen, Gefängniffe, Aſyle. 

Art. 103. Kinder ohne gemügende elterliche Fürſorge, die in er» 
ſieheriſcher Beziehung vernachläſſigt worden find, haben Anrecht auf die 
n und Hilfe des Staates in einem durch das Geſetz vorgeſehenen 

mfange, 

Die Abſprechung der elterlichen Gewalt über die Kinder kann nur 
durch Gerichtsſpruch 5 ve 

Beſondere Geſetze formulieren den Schutz der . 

Erwerbstätigkeit von Kindern unter 15 Jahren, Nachtarbeit von 
Frauen und jugendlichen Arbeitern in Induſtriezweigen, die der Gejundheit 
ſchädlich find, ift verboten. 

Eine ſtändige erwerbsmäßige Arbeit der Kinder und Jugend im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter iſt verboten. 

Att. 104. Zeder Bürger hat das Recht, jeine Gedauken und Ueber⸗ 


* 
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Er. Leuawis Falk 


erayfäugt vom 1. April ab von 10-12 u. 3-7 Uhr 
Kawrotstrasse 7. 


m — 
die zur Unterhaltung ihrer Mitglieder 
Automaten, Muſflkinſteumente, Billards und andere 
Spie befißen, Der böchſte Belrag diefer Steuer 
ft 5000 Mark tägl. Von eden Karuſſel, 

“aufel, Kahn, Schießhude und ſonſtiger Wolter 
delnſtigung eine Pau chalſteuer bis 000 Mark mo⸗ 
nett, Nähere Ausfuuft ertellt die Steuetableſ⸗ 
lung des Magistrate, Neuer Ring Ne. 2. 

* Kur Rückgabe des regulrierten Elgen⸗ 
tuns. Dem „Kurſer Werz.“ wird von der in 
baden tätigen Kommilſton zur Ermittelung 
des in Polen durch bie Oklupalionsbehöeden requ 
rierten Eigentums mitgeteilt, daß die Zahl der von 
den Deutſchen aus Polen 
schinen elwa 8000 — darunler 12 Tur bogeuergtoren 
— beteägt. Die Zahl der requirietten Pferde ſoll 
annähernd 400,000 betragen. Die Aufgabe der 
Kommiffion iſt, ſamtliche von den Deutſchen tequi⸗ 
zierien Gegenflände ausfindig zu machen. Die 
Loſſer der Kommiſſton für die am Polen zurück 
gegedenen Gegenſtände werden ſich nicht in Veulſchen, 
ſontern in Warſchau und in Lo dz befinden, 

Vom Kreditvereln der Stadt Lodz, 
Auf der geſtrigen Sihung der Direktion des Kredite 
vereins der Sladt Lodz wurden auf 31 Lodzet 
Immobilien neue und Zuſchlagsdarlehen im Ge⸗ 
fanhetrage von 7 Millionen Mark zuerkannt, 


Das Wucheramt gibt befaunt, daß aus 


Tänziiche Nahtungsmittel, wie Bonbons, Schokolade, 
* lade, Feigen, Roſinen, ſuße Mandeln, Valteln, 
er gebackene Früchte, Malaga, Ananag, Bas 

ollländiſche Nüſſe, Champaguer, Welne 
fe, Kognaks und ausländiſche Liköre nicht in 


na! 


dürten uud ſich auch nicht in Geschäften mit Eugros⸗ 
und Detalſpetkauf auf Lager befinden dürfen. 
Die neuen Poſtgebühren in Deutſch 
land. Die neuen Poſtgebühren in Deuiſchlaud 
betiaen, nachdem der Reichstag in feiner Sihung 
vom 19. März die Erhöhung der bisherigen Ger 
bühren beſchloſſen hat : für die Poſtkarte im Orts⸗ 
verlehr BO Pf., im Fernverkehr 40 Pf.; für den 
Brie im Orleperkehr bis 20 Gramm 40 Pf., Über 
20 bis 250 Gr. 60 Pf., iu Feruverkehe bis 2 
Gram 80 Pf., bis 100 Gr. 80 Pf. und bis 250 
Glamm 1,20 M. z die Drucklathenkarle 
Pf. Die übliche Druckſache koſtet bis 30 Gramm 
15 Pf., bis 100 Ge. 30 Pf., bis 250 Gr. 60 
Pf., bis 500 Gr. 80 Pf. und bis 1 Kilogr. 1 M. 
Die Gebuhr für Polanweilungen beträgt bis zu 


50 Di. (einfhliehlih) 50 Pf., bis 250 M. 1 M.) 0f 
bis 1000 M. 2 M., bis 


bis 500 M. 1.50 M., 
1500 M. 3 M. und bis 2000 . 4 M. 

Der letzte Maskenball der zu Ende 
gehenden Saſſon findet heule Im Saale des Ron 
zerthauſes ſtalt und die Einnahmen lud zur Deckaug 
ter Koſten, welche die den Soldalen verabreichten, 
Oſlerlpeiſen verurſachten, beftimmt. Das Komitee 
it bemüht, das elt zum Clou ber Salſan zu ner 
stalten, Tas Pros tap ſient eine Reihe Aittaktio⸗ 
nen und Uebertaſchangen dor. Das Buffet wir 
rechen mit Speiſen und allerlei Getzänte “ derſehen 
e. Der Beſuch dürfte gleihfals nichts zu 
wünſchen übrig laſſen, iſt doch der Lodzer Gefells 
schaft damit Gelegenheit geboten, ihre Sympalhien 
für den polniſchen Soldaten nochmals zu dokumen 
liexeu. 

- audifche Kunſt. Der bleſige Verlag 
Tel⸗Anſſo verauſtaltet eine Ausſlellung füdiſcher 
Kunſt, auf welcher ſämmtliche Lodzer ſüdiſche Kuuſt⸗ 
malet mit ihren Arbeiten verlteten ſein werden, um 
auf dieſe Weiſe ein Geſamlbild der Leiftungsfähige 
teit und die Beſtellungen der füdiſchen Kuuſt vor 
Augen zu führen, Die Eröffnung der Ausſtellung 
wird am nächſten Sonntag, den 3. April, im Lokale 
im Haufe Rt. 21 au der Kosciuszfo⸗Allee ſtall⸗ 
finden. Wik machen auf dieſe intereſſaute Ausſtel⸗ 
lung in empfehlendem Sinne auſwerklam. 

»Diedſtäble. Von unbekaunten Dieben 
wurden gestohlen: Aus dem Lazer von Siegmund 
Richter au der Radwauska⸗Süraße 18 Mauufaklur⸗ 
waren im Werte von 400,000 Mark, aus der 
Wohung des Joſeſ Walencicki an der Jullauowska⸗ 
Steaße 65 verschiedene Sachen im Werle von 
120,000 Mark und aus der Wohnung der Thereſe 
Rrawiee an der Alexandrowekg⸗Steaße 08 Klei⸗ 
dunzeſllicke im Werle von 100,000 Mark. 


Von der Poſener Muſtermeſſe. 


Das Amt für den deulſchen Auslaudehandel 
deabſſchilgt, amtliche Waren aus Deulſchlaud zur 
Elufuht nach polen in nächſter Zeit fteizugeben. 
Die polniſche Juduſtrie iſt bereit, die Waren auzu⸗ 
nehmen, aber fie behält ſich vor, die Waren noch 
näher zu beflimmen, die zur Glufuhr nach hier ger 
braucht werden. — Die Zahl der Musfiellee hat 
dich jeit drei Wochen verdoppelt, Polen bat, was 
die Beſchaffenhelt der Waren anbelangt, hervor⸗ 
ragende Aneſteller. Es werden beſondels Fabrilen 
she londenſierle Milch, chirurgiſche Ölasinflenmente, 
Blechſotelwaren, eleltriſche Batterien, Muſtkinſteu⸗ 
mente aus Lemberg und Kraftwagen ſowſe die ganz 
erhebliche Schuhwareulnduſlile auf der Ausſtellung 
derlelen fein, Eine pauze Anzahl musſteler aus 
Biala, Bielitz und Trzeczyn werden Gezeuguſſſe der 
Metallwaren und Textaiuduſtlie auf den Markt 
bingen. Der Halleuban der Bank Haudlowy neben 
den Oberſchleſiſchen Turm hat bereits zum großen 
Teil ſein Dachgerüſt erhallen. Diefer Halle gegen ⸗ 
über vaut die Bank Pizempelon cow ebenfalls eine 
moße Halle. Ferner wire eine ganze Reihe von 
Povisong im poluiſchen Stil, z. B. im kaſſublſchen 
Siu, im Stil von Jalopane u. dergl. erbaut. Die 
Direicion it betells min dem polliſchen Aetoklub 
in r handlungen geltelem, der einen Verkehr zwi. 


schen Poſen—Danzig— Warſchau— Lodz — Poſen uud 
unecht und eine andere Tour Posen Woran 
uns rück einrichten will. Die Fahrt von Poſen 
nuch Warſchan mit Paſſagieten une Pollbeſörbe⸗ 


bai wise ewa 1¼ Stunden dauctu und voraus- 
Hass nicht einma 8000 M. koſten. Außer det 
Go wesen au aten mitgenommen. Diele 


und Säfte in Poſen veriretem fein wird. 


forigenommenen Mas 4 


ei äften mit Konſumtion am Orte ausgeſtellt fein | 


koſtet 10, 


Pürſchan (Powmereflen). Ale Weteldir 


 @hurätitunn Inderefflert kefouders die Stadt Dona. 0 Ibi 
nuurdee Staatschefe, Die Shrittleiterin 


Es haben fh bereits verſchledene Dong ner Renen 


zur Teilnahme gemeltet, Perner baten weitere des „Dziennit Tegemöti“ Fiau Momano a wurde 
zumen Ihre Belelligurg bel der Pafener Muſler⸗ vom Stargarter Gerfht zr Beleldigung des Stuatd« 


chefs Joſef Paſusski zu 900 Mk. ver: teilt, 

Derurtellung eines Staroſten. Der 
ehem, Ditſchauer Slaroſt Arezyuski wur ge von dee 
Strafkammer in Stargard wegen Veleug md 
Veruntreuung ſowle Dokſementeufälſchung zu 12½ 
Jahre Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver ⸗ 
urteilt. 


Imeffe zugeſagt, fo daß zu hoffen iſt, duß die ganze 
Dan giger Judaſtrie vollzählig auf der Muſlermeſſe 


„ Polulſche Staatstotterle. Am 18. gie · 
hungstage der fünften Klaſſe wurden nachſlehende 
größere Gewinne gezogen: 

1,000 Mr. auf Mr. mr, Rag a7 700 Sia 10 
112% 1217 1840 2225 2220 2334 2380 2810 4776 
5861. 5710 7102 g 8907 10008 10100 10159 
10577 11529 1 12127 12261 12305 12431 13879 
14112 14809 1 520 16002 16879 17349 
435 21048 2 2240025280 24500 

f 0 20003 20403 20985 

7 20801 30079 20155 30288 
81448 31757 34039 34008 8.1087 86775 
7 30147 41124 41124 41250 415014108 
2 45200 45628 45750 40003 47551 40728 
60402 51049 61726 51741 578534 
54948: 55076 80899 anz a2 
K 11 59479 6148 61461 62150 02103 
62590 62 90 64584 64032 04749 64004 40361 
07741 08857 8 68400 08900 68940 71730 72853 
Ba 73542 73629 73753 74083 74405 74407 74007 


16. 
Am 14. Zlehungelage wurden nachſleheude 
lune gezogen : 
5 auf Nr. 33272, 
20.00 Dr. auf Ar Nr. 14241 24013 44003 09012 
10,000 DR. anf Rt. 0078 10000 19517 10730 
24251 13300 40552 54901. 
oe DE auf Nr wir. 847 1000 8278 19206 
19619 25244 28748 81049 30120 51709 
3000 Ak. auf Nr. Dir, 6427 16855, 22401 2714 
3022340798 42250 42531 44415 45728 50940 
+ 68504 61900 05754 00087 74082. 
000 Wit. auf Rr. Nr. 2849 A072 10100 1750 
405 242 


* . 
Ans Warſchan. 

— Verhaftung eines Slaroſte n. 
Der Adminiſtrations-Juſpeklar Lida hat während 
einer Juſpfzieruug der Staroflel in Luufuee eine 
Reihe von Mißbräuchen entdeckt, die auf unzulaßigen 
Transaktionen mit Salz beruhten. Ferner wurden 
Mißbräuche deim Verkauf von Militärpferden au 
die detlichen Lanpleute und in der Paßableſlun ! 
feuchte, Auf Verſügnug des Minfflers des Innern, 
wurden verhaftet: der Starofl Lucſan Cisgaugki und 
die Abteiſungscheſs: Mitſelſtand, Iwanawski, Szym⸗ 
kiewicz und Mieczwins i, fowie der Poliziſt Zar zye⸗ 
kl. Die Angelegenheit würde dem Slaalsauwalt des 
Bezirkegerichts In Pinsk hbergeken. Von 19 Bes 
amen der Staroftei Lunſuce wurden ſeruer 7 eutlaſ⸗ 
fen und die Übrigen verſetzt. 


Telegramme. 
Der gelechl ſch⸗türkiſche Melon 


Parts, 31, Mürz. (Pat.) Hava. „Bart Par 
eiften® meldet aus Athen, daß die Gelechen Cat-ehar 
befigt haben. 


Japan und Nuſland. 


3114 
39067 


tofed berichtet, daß die euſſiſche Regierung ſich Milte 
März an die ſapaniſche Regeruug mit dem Vor ⸗ 
ſchlag gewandt habe, gegenſellige Handelsbe ziehun⸗ 
gen alzukuüpfen, Die japaulſche Meglerung gab 
eine ablehnende Mitwort, 

EKruppſche Werke in Nuſiland. 

Derlin, 31. März. (Polpreß). Die Somwſel⸗ 
Regierung ſchloß mit der Kruppſchen Flema einen 
Vertrag ab, auf Grund deſſen die Fiema INN were 
pfnchtele, die Putllowſcht und Ochta'ſche Fabriken iu 
Ordunng zu bringen. Die Firma erhielt dafür eine 
Konzeſſton zur 6 fährinen Explofkatlon dieſer Fa⸗ 
bilten, die nicht uur Waffen, londern auch Maſchi⸗ 
nen herſlellen ſollen. T 


In kurzen Marten. 

Die Grlechen finds iu Kleinaſien um weſtere 
10 Kucomcter vorgerüdt, 

Der Votſchaſier der Vereinigten Staaten 
Tokio iſt zurückgelrelen. Die Ueſache iſt u 

Die poluiſche Geiſtlichteit in Oberf 
einen Anſtuf au die Bevölkerung eutaijen, 
dieſe aufgefordert wird Ruhe zu bewahren 
geſetzlichen Beſtuumuugen einzuhalten, 


31 30177 30234 41074 42680 42722 
4597540075 54580 57018: 67778 


5876 5083 0190 6307 
8230. 8336 955, 08.8 10120 10000 
11599 11650 11662 12212 12539 12624 132 3 
14614 14625 18436 10000 17336 18271 19150 20155 
20942 21019 21299 21319 2146822821 22326 22872 
23320 23745 83840 25195 20570 29742 27251 27605 
20770 20854 31387 31782 81881 32457 35 
0 36802 86711 830757 80940 
3903901 39650 39766 39951 40633 41155 
42007 42140 42443 49226 43513 44272 

406 4605 4024 4200 40297 40749 
9205 40327 50098 50120 
900 2 2 53174 54066 
285 


94111 54274 Die 57308 68814 5872 


58700 59140 504 


Eingeſandt. is 

Der SichenGejang- Verein der St. 
Telntlatisgemeinde veranjlaltet heute abend ½8 
We in feinen Berelnelolale einen Unterhaltungs⸗ 
abend. Derſelbe wird vom Männerchor durch 
Heſaug eingeleitet, worauf der dramalſche Kreis 


I} 
ed die 
Even eben ⸗ 
lolchen Aufruf erließ auch die deutſche Gelſtlichtelt. 


dem 


den. Dreiatiee „In Verltetung“ aufführen wird, — 
Die an der Aufführung des Stückes beteiligten init. 
Perſonen ind gat eingespielt und haben bereits Ver miſchtes 


zahlreiche Erſolne errungen, wie z. B. durch die 
leinerzeilige Auffüheung des „Johaunisſeuer.“ Mir 
weifen guf dieſe Veranſtaltung in empfehleude nu 
Siune hin, 2 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju pieſer Rubrik Faden Stimmen aus deu Publikum Auf⸗ 
nahme, ohne daß es die Wedaktien är nötig findet, gegen 
etwaige Auſichten, mit zeuen Me nicht einverstanden djt 
polemiſch aufzutreten. 
Sehe geehrter Herr Nedatiene ] 

Es iſt ſehr merkwürdi, daß alle Erfindungen 
und Euldeckungen immer zum 1. April gemach 
werden. 

Der Rudaer Berg iſt alfa ein ſehr koſtbarer 
Berg geworden 71 uber wie mig ſchelnt, der Gewinn 
von „Mabdium“ dorifelbjt wird nicht dee Rede wert 
fein, denn es wird wohl nur lumer am 1. Apell 
leben Jahres guſunden werden. (Prima Aprilis ! J) 

Hochachtunggooll 
eine Abonneulin der „Neuen Lodz. Jeltung“. 

Anm. der. Ned, Sie haben recht — es handelt 
ſich um einen Scherz, der einmal im Jahre — 
an 1. April — auch den Zeitungeleuten geſtallel 
it. Der Setzetkovold halte nur die in dieſer Bew 
ziehung Aufkläcung gebeude Schlußuole forkgelaifen, 


Knuſt nachrichten. 


Polniſches Theater. Heute finden zwel 
Vorſlellungen fall, und zwar nachmitlage um 
3 Uhr wied bel populckren Preſſen der Pläpe das 
uisiplel „Urwis“ von Katerwa und abends „Pan 
Jowialski* von Al. Fredro aufgeführt. 


Aus der Provinz. 


Fortfall der Henkersmahlzelt. Aus Ber 
lin wird berichtet, daß der fächſilche Zufligninifter 
mit Rückſicht auf den Mangel an Lebenemitleln 
beſchloſſen hat, auf den jeit über 100 Jahten bes 
ſtehenzen Brauch, den zum Tode Berurieilien am 
Vorabend der Hinrichtung ein reichts Muhl zu ge 
beu, zu verzichten, 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sennabend, 4 ue nahm, : Borsereitun; h 
Aa Be Poſter ang, 5 a mat 
onnlag, vormittags 4,10 Ufer Beichte, 10 Uhr: 
Bauen der I. Grubyt ned lt Hl. Abendmahk. Paſtor 
undlach. 


Vaftor 
Greitag 2,11 uhr. Prüfung der Ro 
295 Bu ene fung nfitmanden der 2, 
Ir der Arweubaussanelle, Dilelna-Straje Nr, 52. 
Sonntag, 10 ußr vorn; Leſe-Getteövtenſt. 
Junoſcanen⸗ Helm, Zonftaatineriir. 40, 


Sonntag, nachmittags 4 Uhr? . 
fehle, fe 01 r: Verſammlung der Jung 


Sünplin söneim, Ken firmandeuſaal. 
Sonntag. abends? Abe: Verfammlung der Jünglinge 
Kauterat, (Zubacbz, Alexander- Straße Nr. 85. 
Donnerdlag. abends 7 Ude: Blbelſlunde. 
Kauterat, (Baluty), Zawadgla- Straße Nr. 38, 
Donnerstag, abends 7 ur: Wibelſtunde. 
Die Auttwoche hat Herr Poſtot Hadrlan, 
Anmerkung: Angendis der Kouficmallon dat das 
Kirchen kolleginm wit. den Pefteren beſchleſſen, aus nah 
weile den Wetgetteihienit um 1,10 Uhr früh vas 
a im polalſcher Sprache um 321 nachut. zu be 
m men. 


London, 81. März. (Polpeeß) Mus Tokio 17781 


gapeſle der evang. ein. PintantTenanttatt, 
Pulnoena-kraße Ar. 42. 
Sennlan Qua modsgeultt, 
um 10 Nie vormittags. Hanatjatternlenfk, 
Um 5 uhr nahniktayd: Kateylimur 
Paller TE. Paper 


Joannis Kirche. 
Vorm JO Ufer: Konſtrmgt le s. Suyerintenzint ur 
gerſleln. 
Paſter 


Wachmitſegs 2 ude: 
Diettich. 

Montag, abends 7%, Uhr: Miffiondflunbe, Superlo 
lendent Unger ſtein, 


Kladergzeltetolenſt. 


Stadtmiffſonsfaal. 
Sonntag, 8 Uhr abrarg! Jünglings- und 8 
Vereln. Pallor Dietrich 
Freilag, 8 Uhr abends: 
Unger geln 
„Sonnabend, 8 Uhr abends: Webetsgemelnſchaft der 
Stadimlſſlen. Guperintendent Angerſteln. 
Jüngtengsberein. 
Dienstag, 8 Uhr adends: Miselftunde, 


ugfrauen · 


Vortrag, Superinlendent 


St. Macthälkleche. 
Senn lag, vorm. 10 uhr Golteidtenſt. Paſtor Oleltich. 


Baptiſten⸗Aieche, Nawrot Nr. 27. 
Sonntag, vorwmlltars 10 Uhr: Predlgtgoltessiertt und 


Abendinanl, Prediger O. Lenz. 
Na hmittegs 4 Une: Predigtgottetlenſt. Predigen 
N. Iorda, 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Im Miſſlansſaal Batieh- 
went in polaſſcher Sprahe, 

Im Unihluß: Jugendve rein. 

Donnerktag, nahmiltars 4 Uhr: Frauenverein. 


Donnerstag, bend ½ uhr: Olßelſtuude 
Vapllſtenkieche, Rzgowska⸗Straſſe 48. 


Sonntag, vormilans 10 Uhr:, Peedigtgsllesdlenſt, 
Unführung der Neugetauften und Abendmahl. rebtger 


LTM 

Hlahmfltans 4 Ufer Prebipigoitesblenft und Taufe 
Prediger B. Göge. 

Ju Anſcluß: Ingendnereln. 

Dlenftag, adends ½8 uhr; Gebeisverſampilung. 
Frellag, abends 1,3 10 Uhr! Blbelſtunde. 


Vetſaal der Bapelſten, Valutv, 


Alexaudrewsta⸗Straßze Nr. 60. 


Sonntag, vormüttagt 10 hör; Prebigtnotlespienfl, 
Natmitiags 4 Uhr: Predlgtgatiesdienit 

In anschluß! Sugendortein, 

Mittwoch, abenab 7 Ute: Sibelſtunde . 


Bellder⸗ eme linde. 
Panstajirnde Nr. 58. 
Sonntag den 8. April, N % Uhr: Kinderſtasbe 
Nach . Da ude: Predigt. 
ars N Prediger Siebörger. 
S. T. Adpenliſten⸗ Gemeine. 

Andrzels⸗ Stege Rr. 17. 

Sehen Sonntag, abends 7 uhr, und jeden Mittwoch 


8 Bir: Yeligisie Vertrage 
Gintellt ſrel. Prediger Dall Berbinams, 


Briefkaſten der Redaklion. 


K. N. Jute Angelegenbelt erledigen Sie am bestes 
urch irgendeine Speolitont firma. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 1. April (Pat.) 
gezahlt. 


6%, Anl. d. St. Warschau 1018/16, 229 
0% Anl. d. St. Warseh. 1917 für Mk. 100 109. 
4% Piandbr. d. Bodenkred.-Goa 2 
9% „ x 
5% Anl d. St. Warschau. 
e ee TR 
Bargeld: 

Verkank Kauf 
Zaronrubel M 100 5 
Zarenrubel à 500 . & 2 
umu Rubel à 250 = 
Duma Rubel A 1000 = 
Ler-St. Dollars. 50 


terling - « 
e Mark. „ 
Techecho-Slowaklsche Kronen 
Aktien: 
Handelsbankin Warsch.. IX 
Westbande III . 10 V—1400 
Kreditbank In Warseh, , I-III 27% Vi 
Diskontobank In Warseh. . 
Lodzer kaulmannsbank . 
Kleinpoln. Bank in Krakau 
Ostrowlecker Gesellschaft 
Borkowskl. 
Firley . . 
Jabikowski „ 2...» 
Lilpop neue Aktien I 
Rudzki. . - 1 
Jes. der Zuekerfabriken . 
Starachowice für 500 Mk. 
Zawisreie 
Zyrardow, .. 
Sehlifahirts-Ges, II 


Möbel: 


2 Schränke, 2 Vetiſtel 
zu Dertaufen. 
oulſenſtr. Nr. 


8275 222 
90—22875 
950—0800 
060010500 


39500 —47 000 — 
3002200 


H 


itt Spiegel. 1 Kommode, 
1 Girandole s. Elektrizt⸗ 
"tät zu verkaufen. Anorze 
Hafer. 35, Wohn. 1, von 


beres 
deim 


Zglerz. Tragiſcher Unfall, Vorgestern 
ereignete ſich hier ein tragiſcher Unſall, dem eln 
junges Menſchenleben zum Opfer flel. Im Lokale 
des Verbandes volniſcher Pfadfinder wurde das 
Mitglied Siefau Zeſaweki mit, Karabiner in 
Schützenſtellung photographlert. Während einer 
dieſer Aufnahmen fiel ein Schuß, der Karabiner 
geladen und die Kugel durchbohrte den in der 
befindlichen 12 jährigen Joſef Adamek, welcher 
It forsrliner ätziltder Hilfe verfta 
Schmerz der Eltern, die auf ſo Aragifi; 
ihren Liebllug verloren, iſt unbeſchreiblich. 


n Ara: 
Aus dem Reiche. 
Lublin. Richendiebftahl, Am 
Oſterſonnabend wurbe aus der Kirche in Krabuyſtaw 
vom Altar des hl. Niſolaus ein Eeuhtet im Werle 
on 2000 Mk. geltoglen. Der Dieb wurde feſt⸗ 
o en. 


auntgifl, sarnentin, konkurs pieknafe 
2 orkiesity. — Uufety ob 


Zieiony karnzwal inia 2 kwieinia w sali Konz! 


i Eulat 3 Zadpafrzong. — Handez-uuus. Hi 
ezafek d godz, d wiecz, — Cena hilgiu 299 M. — Wielii K 


3-5 Nachmittags. 1385 


(nagroda butclka szamn 


Gpang.⸗Aulg. Kircher-Geſangvereln 


det Fein 


Sonnozend, den 2. April findet im eigenen 
Mereinslotalt, Konſtantiner 4, ein 


- Unterhaltunasabend 


ſtatt, Mealnn ½8 Ihr abends. Im rogramm: abe und 
die Ünniihrumg des Thegkerſchwankes in 8 Aufaugen v Gordon 


„In Vertretung“. 


Nach der Aufführung gemmtliches Belſammenſein. 
Mitglieder elngellibeie Säfte ind willkommen. 


nteittefarten Im Vorverkauf zn 828 Buchhandlung des 
Herrn F. Winkopf. Petrikauerſtraße Nr. 1 


Gaſtſpele von 


Zofia Fallszewsha 
Arſmadandg d gemderger gger 


H. Gierasieiskt 


als Jankiel Trailowlez. 


mit ſeinem Mepertoire 


Komödie iu 1 Akt. 


mit Betelligung des gan⸗ 
zen Enſembles 
— — 


Tetisgemeinde, 


Durch 
Die verwaltung 


Handelshaus 


StefanZeikowicz «Co, 


Warschau, Warka Nr. 5, Tel. 72-47 und 21-06, 


Telegromm-Adresse: A e Warannvee, Laufende Rechnung in 


Geute Premiere 1 


der Polnischen Landes-Kaane 


2, Serie (Die 


Letzte) 


„Die Briganfin von Goiflicn“ 


Sen ſatlonsdrama in 6 Alten 
on Charlotte Boeklim i ver Hauptrolle 


Auſeng ber Vorſtellungen heute 5 Uhr nachm. morgen und überm. 3 Uhr nachm. 


Henle, morgen und bermotnen um 2 Uhr nachmittags 


Nur bis Montag inkl. 


Chemische Erzeugnisse 


für Emnillelabriken, Färbarelen, Gerberalen, Zündhotsfa- 
briken, Fobrikon für Iondwiristhaftiiche Machinen, Pa- 
plorfabriken, Fabriken geboganer une, Appraturen, 
für efektrotachnische, keramische Erzeugnisse, Basten, 


empfiehlt 


Leim usw. 


e e. S. Bielinski & Co. 


Lodz, Al. Koscluszki 17, Telephon 285 


übernimmt . 


für dle 


SchnäpsenunaLikören 


erstklassiger Destillationen in 

Posen und Pommerellen und 

empllehlt Schnäpse nnd Liköre 
er renommierten Firma 


C. A. FRANKE in Bromberg 


im Cross- und Kleinverkanf vom Lager 
Karolastrasse 8, — Telöphon 286. 


Lieferung von 


REZZZZZZZ ZZ FAZ ZZ ZT ZI ZZ LA TI Z ET 7 


Kinder-Vorſtellung 


mit dem gleichen 
Programm. 


Autzelönungen Posen Tanddsadtustud Er 


© 
* 
0 
0 
» 
o 
0 


2 


Au 
IN 
für ochzeiten neelusfahrten 


Antomobil-Rey 
£od;, Petrikauerſtraße Nr. 110. 


2 Yierwsza Krajowa. Wylwörnia Unornihöw 8 
94 x 


S. KLEIMAN 


WANSZAWA, Leszru 37, (om way) El. 134—28- 


do motoröw i dynamomassya 
pradu stalego 1 zmiennego 
w . pierwszorzeänym. 


Polsce FOZPUSZHIKL I regulatgr 


Prezwiienie | naprawn motors 


999% 


2 
* 


i dynamomasayn ! 


— 


. Erz 


— !... ß... 
SSC ˙ .. 


utomobile 


12 aturwerkſtatt, 


Edmund Sznajder, 


Kirchen = Gejang = Verein Final 


der hl. Krenz⸗Kirche iu Lo 


genen VBereinslokale die übliche 


Monats - Sitzung «rt 


ſtatt. Beginn 7 Ubr abends, 


Am Sonnabend, den 2. ds. Mts. . un — Erpedienten. 


Desitand. 


Instytucja bankowa 


Frühlingssaison begonnen ! 


| poszukuje ww; rc n. . 
Cement pracowmnlezkl, ohznajmione 2 erynnodciam! 
Wapng binroweml. g 
Gips Oferty pod J. J.“ preyjmuje biaro oglonsch 
Tokfurg smotowenwa Fremief“, Piotrkowske & 61, 
Hast Sibel Pi C IE TEL ZB ARE 
In (do ten: 
ame e Damen- Schneider -Atelier 
polecaja : u) 


SCH. KACZKA 


Banadyktastr. 10. 


ande! 
dene heraus, dass in besonders 
hoher zen 5 5 u. 
Sprache über ganz 
Polen verbreitet wird, 
Das Adressbuch stellt eine un 
gewöhnlich günstige und 


wirksame Anzeigengelegenbei 


dar. Anzeigen für die Gesamt- 
auflage kosten die 3 gesp. mm. 
Höhe 10 Mk. (Ausland 2 Mk. 
deutsch). ½ ne mm) 
3250 Mk. (Ausl. 500.— d. 129 2 

1780 Mx. en 200.— 7 8 
900 Mk. (Auel. 90 — d.), Um- 
schlagaelts od. farbiges Papier 
100% Zuschlag, Von 1 & an 
mentgeltliche Aufnahme im 
alphab. u. Branchen-Regiater bis 
2 "Eolonelsellen in poln. oder 
deutschen Text, jede weitere 

Zeile 69 Mk. 


Schluss d.Ainzeivenannahme: 
28. 4. 192% 
Bestellungen sowie Anzeigen- 
aufträge nehmen entgegen sämt- 
liche Anzeigenexpeditionen u. 


kuschäftsstallo l. Pos. Arnet. Nach, 


Poznaßi, ul. Gwarsa Nr. 18. 


| 


zu verkaufen: 


1 Wechſelſtrom⸗ 
Generator 


3000 Volt 225 Kw. 600 Touren mit komplettem | 
Schalibrett und automatſſchem Stromregulator. 
Alles in beſtem Zuſtande. 


Gefl. Anfragen unter 


unter - 100 an die Orp. d 


3 Zimmer und Küche 


mit allen eee elektr. Beleuchtung 
Mädchen zimmer, vent, S sung, an der Oaunf. 
straße gelegen, ſind mit in obnungs und Kü⸗ 
e Aa en Kin oh eben 
nur von 2 u gen nell ent oſſenen 
jerfonen unter S. E 0 die Grp. 5 
jattes er erbeten, 11389 


1 5 Barzen und verhärtete 


werden vollltänbi: los ohne Schnei⸗ 
er auf fer Belle ebe Se 


r kowin, Lods, Panskafte. 1, | 
Gegen gute Entſchädigung 


35 Zimmer Wohnung 


5 


—.—4 stattfin: 


mlt 
Gustav BÖ 


e 


7 Vormählung 


KONSTANZE 


beehren ach mitzutellen, 
Hugo Schulz und Frau, 
Lodz, den 2. April 1921, 


4 


e. in Naunhof bes. 
ihrer 


HME, Görlitz 


Antomobil - Vole 


boder Gattung empfielt 


'„ELIBOR“, Handels- und 
Indusfrig-Akt-Gesellsch. 


L. J. Bo 


Wamlan za odstaplenle 
misszkanla, (2—6 pokoji 
z kuchnia) w miesole od, 
jestoni lu hub od zaraz ofla- 
rujg borplatnie na lato 

teme mieszkanle 
w okolley Tuszyng. Oferty 
prosze ztoiyd w administr, 
Ded Rien K 151 


Wehwelier, 


zugl! Stublmeliter 
1 und engl. St 
ſucht Stellung. en: 
unter K. G. an d 

d. Bl erb. 


Laufburſche 


der in der Glas“ und 


für 
e. 


le um 


„Generator“ in "die Erpebition. diefes Blattes | Warzellanbrancde tig 
U . Ad. 
erbeten, Lern. efltanent 191 
Eine Lohnappretur und Färberei ſucht gut ee 
eingelllbrten, roukinterten Eins kompl. 
| Kofonlaiwareninden 
Dffetten mit Angabe . Tötigtelt ib, |Heitotefenelarihtung 


4 . 
gen und 1 Geldſchrant 
3 11 5 zu verkaufen. 
äbetes Nawrotſtr. 88, 
bei Werminstt. 


Ein kupferner 


Badeofen 


in gutem Zuſtande zu 
verkaufen. Juſſenſtr. 56, 
beim Wirt (Budwiki). 


lange Mädchen 


die aus Mühen etleruen wol 
ten, können ſich melden d 
Taubner, Giownaſtr 38 


geſucht. Adr. unt. „A. B. 3% an d. Exp. bs. Bl. 


Färbermeiſter, 


erite Kraft 


. 126“ an dle Exp. d 


ir Stuck, Strang, loſe. mi: 
teren vertraut, wünſcht Steg 
eberet zu . Se Of. 
Bl. erbeten. 


3 oschowy 


jmarki „Collbri“ w supelnie 


Verautw en A Dretoina⸗ 


b Zglerska N 


Alollane, Pal. 


etrikauer 189, 


Verlaufe Ktedenz 


W. 9. 


rkowski 


Abteilung in Lodz, Kilinskiego 60. 
a Restauränt Il kl. 


en Baier an einem 
egen Bunt mit posters Giu⸗ 
00 und 1 Willard um. 
puasBalber fofort. in verkau⸗ 
25 ju . in det rn 

2. Mlatkes 151 


nut gede⸗ 


—Eine— 


Aufeänmerin 


wird geſucht. Ronltanti- 


. nerſtr. 50 Front 1 nn 


Wohn. 3. 138 


Auger 
su 8 Mädchen gelſucht 
Gebaltsauſpr. u. Reſeren · 
Be an Dr. Nabienomier. 

arſchau. Nomolipie ch. 


„ Barberobm, Wg. 
e und plan 2 0 


est 
Er Kaufe 
Bilouterien, Beiltanfen, Gold 
Slider. Platt. Sajheuntren, 
Zable Höchſtyrelſe 
£ubın, Steuflerniegaftt. Mr. 20. 
V. 16, Barterre, jeter Gag. 
 Hmaf- u. veneriihe Kroutdelten 


Dr. S. bLewkowisz 
Konitäntinerite, Nr. 12 
Von 9-1 und 6-8 Ubr 
Damen von 5—6. 
2. v. % 10 U. U. . O. 4. 3 0 M 


Berliner 


Komzeriplaning 


zu verkaufen, Beau 5 
17, front, 2 S . 


ur e e ne” 
hit einen dice 


sonabalter 


der and 0 aun Je br 
Finch ſein Baum, Diferl 

Wefsrenzen unter 
ſſenddeſwäft in di 


Samuel eneichen | 
zgubit 
passport wydany w 
Le 


1381| giewnicka- 9. 


passport 
na imie Moi- 


Baginal 
familjiny 
sze Lnzer Gottlieb La 
192 


vchendeud „Nen 


e Vonzer Benung 


